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Merſeburger Korre

ſfen hie berebedingingen ver breiten Maſſen erheblich vert

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier
tage. Bezugspreis: Vierteljährlich 2,50 M. durch den Boten

i ins Haus 2,70 Mk. durch die Poſt 2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld;
urch unſere Vertreter auf dem Lande 3, Mk. Einzelnummer 10 Pf.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 3.

Neueſte Nachrichten
g 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.

r AnzeigenAnnahme: 9 Uhr vormitiags.Telefon Nr. 324.

Anzeigenpreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum
30 Pf., im Reklameteil 1,00 Mk., Chiffreanzeigen und Nachweiſungen

Schluß der

F

r. 50. Sonntag, den 9. März 1919. 45. Jahrg.

Mit einer Deutlichkeit, die allen billigen Wünſchen auch der
radikalen Linksparteien Erfüllung verſpricht, hat die Reichsleitung
nunmehr zu der Frage der Sozialiſterung im allgemeinen und der
praktiſchen Durchführung derſelben im beſonderen Stellung genommen.
Außer den bereits der Nationalverſammlung vorliegenden Geſetzent

würfen über die Grundlagen der Sozialiſterung und über die Kohlen
wirtſchaft ſind von ihr im Einvernehmen mit der mehrheitsſozialiſti
ſchen Fraktion des Berliner RäteKongreſſes ihre geſetzgeberiſchen Ab
ſichten derart eindeutig und bis ins einzelne gehend feſtgelegt worden,

daß in naher Zukunft das Räteſyſtem als wirtſchaftlicher Faktor feſt
in der Geſetzgebung des Reiches verankert ſein wird. Jn organi
ſchem Aufbau und auf paritätiſcher Grundlage werden die Arbeiter
räte als wirtſchaftliche Jntereſſenvertretung anerkannt und ihre Wirk
ſamkeit geſetzmäßig geregelt. Weſentlich iſt, daß dieſe erwähnte pari

tätiſche Richtlinie durch das ganze Syſtem bis zur Spitze durchge
führt werden ſoll. Schon auf der unterſten Stufe, im einzelnen Be
trieb, wird neben dem Rat der Handarbeiter auch ein Betriebsrat
ſowie ein Angeſtelltenrat funktionieren, die bei der Regelung der all,
gemeinen Arbeitsverhältniſſe gleichmäßig mitzuwirken haben. Wie in

den einzelnen Fabriken und Werkſtätten ſoll auch die ganze Wirt
ſchaft des Reiches von einer aus den Fabriksräten gebildeten Ar
beitsgemeinſchaft kontrolliert und geregelt werden. Es ergibt ſich alſo
eine durchgehende und in allem Weſentlichen beſtimmende Mitarbeit
der Maſſen der Handarbeiter des arbeitenden Proletariates, freilich
keine Diktatur und einſeitige Gewaltherrſchaft, wie es manche phan
taſtiſche Köpfe auch in der Leitung der Unabhängigen bisher gefordert

haben. Das demokratiſche Prinzip iſt gewahrt. Allen für die Ar
beit und Wirtſchaft des Reiches wertvollen Klaſſen von Mitarbeitern

iſt die Mitwirkung zugunſten des Gedeihens des Vöolksganzen ge
ſichert. Niemand wird entrechtet.

Freilich wird dieſe Rückſicht nicht auch in jenen Fällen reſtlos
bewahrt bleiben können, wo unnötigerweiſe durch künſtliche Zwi

oder erſchwert werden. Es liegt nur im Intereſſe der rationellen

Wirtſchaft, wenn hier gewiſſe Ausſchaltungen vorgenommen werden
denn unter Umſtänden iſt das Gemeinwohl und ſein Intereſſen
omplex gewichtiger und wertvoller als der Vorteil einer kleinen, bis
kher übermächtigen Gruppe. Schon im Kohlenwirtſchaftsgeſetz werden
dem Kohlenzwiſchenhandel alle Möglichkeiten eigenmächtiger Hinauf

ſchraubung der Preiſe dadurch genommen, daß das Reich ſich die
entſcheidende Feſtſetzung der Tarife vorbehält. Eine viel eingreifen
dere Maßregel ſcheint ſich auf dem Gebiete der Lebensmittelverſorgung

vorzubereiten. In viel größerem Maßſtabe als bisher ſollen die Kon
ſumenten durch die Vermittelung der Gemeinden, d. h. alſo unter
Ausſchaltung gewiſſer Stufen des Kleinhandels, mit Lebensmitteln
verſorgt werden. Jn das Gebiet der demokratiſchen Sozialiſterung
gehört naturgemäß auch, daß die Gleichſtellung aller Bürger vor dem
Geſetz ohne Ausnahme durchgeführt wird. Demgemäß werden auch

ſämtliche Militärperſonen für Handlungen, die unter das allgemeine
Strafgeſetz fallen, vor den bürgerlichen Gerichten zu erſcheinen hahen.

Bahnbrechend iſt, daß das ganze Syſtem der Räte alle wirtſchaft
lichen und ſozialpolitiſchen Geſetzentwürfe zu begutachten haben wird,

bevor die Reichsregierung ſie an die Volksvertretung weitergibt und
daß ihnen außerdem das Recht zugeſtanden wird, aus eigenen
Stücken den Erlaß ſolcher Geſetze zu beantragen. In vielen Kreiſen
iſt auch heute noch die Befürchtung vorhanden, daß vor allem die
freien Berufe bei dieſer Sozialiſterung der Rechte zu kurz kommen
würden. Aber auch hier will die Regierung abſolute Sicherheiten
geben. Sowohl in den Betriebsarbeitsräten, wie in dem Zentral
arbeitsrat ſollen ohne Ausnahme alle Selbſtarbeitleiſtenden ver
treten ſein. t

Man ſieht, daß in dem ganzen Gewebe kaum eine Lücke zu ſinden

iſt und daß, bei ehrlicher Durchführung und ehrlicher Mithilfe von
Seiten aller daran Jntereſſterten, das iſt alſo der ganzen Nation,
fich hier wirklich ein Tor in die Zukunft öffnet und dem Klaſſen
kampfe ein für allemal ein Ende gemacht wird.

Zwiſchen Waffenſtilſand und Frieden.

Verhandlungsabbruch in Spa.

Aus Berlin wird gemeldet: Die in Spa geführten
Verhandlungen über die Lebensmittelverſorgung
Deutſchlands, die Auslieferung der Handelsflotte
und die damit in Zuſammenhang ſtehenden ſinan
ziellen Vereinbarungen, ſind ab gebrochen worden,
nachdem die Entente auf die ſofortige Ausliefe-
rung der deutſchen Handelsflotte beſtand,
ohne bindende Verpflichtungen für die Lebensmittel
verſorgung Deutſchlands bis zur nächſten Ernte zu
übernehmen.
Clie es zum Abbruch der Verhandlungen kam.

Aus Berlin wird weiter berichtet. Nach einer Mitteilung der

Das große Soßialiſerungsprogramm.

Jeweſen. Deutſchland könn

Der Streik in Berlin beendet!
Berlin, 3. März. (Priv.-Tel.) Geſtern wurde

der Generalftreik beendet. Die Untergrundbahnen
nahmen den Verkehr gleich wieder auf. Die Setzer
und Drucker kehrten alsbald zu ihrer Arbeitsſtätte
zurück. Das Telefon iſt für den Privatverkehr frei
gegeben. Ein formeller Beſchluß liegt noch nicht vor,
weil ein endgültiger Beſchluß des Arbeiterrates von
GroßBerlin noch nicht veröffentlicht iſt. Jmmerhin
beginnen die Straßen ihr gewohntes Ausſehen wieder
anzunehmen.

Eröffnung der preußiſchen Vationalverſammlung.

Berlin, 8. März. (Priv.-Telegr.) Wie uns
gemeldet wird, ſoll die preußiſche Nationalverſamm-
lung am Donnerstag den 13. d. M., nachmittags
2 Uhr, eröffnet werden.

Das Ziel der Spartakilten.
Berlin 8. März. (Sriv.-Felegr.) ei verhafteten

Kommuniſtenführern wurden Schriftſtücke geſunden, aus denen
zu entnehmen iſt, daß am 5. Fage des Kufruhrs die dentſche
Räte- Republik ausgerufen werden ſollte.

Die Lage in Leipzig.
Seipzig. 8. März. (Priv.-Telegr.) Jn gemein

ſchaftlicher Sitzung des Leipziger A. und S. Rates
mit Delegierten ſämtlicher Betriebsausſchüſſe wurde
beſchloſſen, am Dienstag früh die Arbeit wieder
aufzunehmen.
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in Spa angewieſen, die deutſche Handelsflotte nur zur Verfügung zu
ſtellen, ſobald durch bindende Verträge die Lebensmittelverſorgung
Deutſchlands bis zur neuen Ernte ſichergeſtellt ſei. In der letzten
Sitzung über die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands in Spa führte
der deutſche Vertreter aus, die Belieferung Deutſchlands ſei einer

de für vie Annahme ver harten Waffenſtillſtandsbedingungen

e aber nicht die Handeloſtotte abttefern,
ohne daß die Zuſicherung der Alliierten vorliege, daß

die Tebensmitteleinfuhr auch tatſächlich erfolge.

Bisher habe Deutſchland noch keine einzige Tonne Lebens-
mittel von den Alliierten erhalten. Deshalb ſei der deutſche
Standpunkt, die Handelsflotte zur Verfügüng zu ſtellen, ſobald durch
bindende Erklärungen die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands bis
zur nächſten Ernte ſichergeſtellt ſei. Deutſchland ſchlage aber vor,
um weitere Verhandlungen zu ermöglichen, eine teilweiſe Zurver
fügungſtellung der Handelsflotte vorzunehmen und bei Vorhandenſein
eines definitiven Verſorgungsplanes den Reſt der Flotte auszuliefern.
Der engliſche Vertreter erklärte, die Alliierten hätten die Abſicht, die
Verſorgung Deutſchlands

von Monat zu Monat
zu erleichtern, vorbehaltlich der Entſcheidung des Oberſten Kriegsrates,
wenn Deutſchland die geſamte Flotte abliefere. In erſter Linie werde
die Einfuhr von 270 000 Tonnen genehmigt. Die Frage weiterer
Lieferungen werde dem Oberſten Kriegsrat zur Entſcheidung vorgelegt
werden. Unterſtaatsſekretär v. Braun entgegnete auf dieſe Erklärung,
daß dadurch die weitere Verſorgung Deutſchlands von drei unſicheren
Faktoren abhängig gemacht und der Entſcheidung des Oberſten Kriegs
rates vorbehalten ſei, mit dem Deutſchland keine Verhandlungsmög
lichkeit habe. Er betonte noch, daß die Frage der Lebensmittelver
ſorgung

eine Frage auf Leben und Fod für Heutſchlands Bevölkerung
ſei, von der

ſchon jetzt täglich 800 Menſchen an Hunger ſtürben.
Keine Regierung könne es verantworten, ſich, ohne die Sicherheit,
daß die Alliierten helfen, des letzten Mittels zu berauben, ſich ſelbſt
zu helfen. Hierauf erklärte Admiral Hope, daß die aſſoziierten Ver
treter keine Vollmachten hätten weiterzugehen; wenn die deutſchen
Vertreter keine weiteren Jnſtruktionen hätten, ſchlage er vor,

die Verhandlungen abzubrechen.
Unterſtaatsſekretär von Braun bemerkte, er halte es für wenig wahr
ſcheinlich, daß die deutſche Regierung in dieſer Lebensfrage nachgeben

könne. Da weitere Verhandlungen zwecklos ſeien, wurden die Ver
hundlungen abgebrochen. Die beiderſeitigen Kommiſſtonen reiſten
von Spa ab.

Zur Lage im Reiche.
Spartakiſtenunruhen in Berlin.

Wie in Mitteldeutſchland waren auch in Berlin in der letzten
Woche Unruhen und Streiks an der Tagesordnung. Vor allem
fühlten ſich die Spartakiſten wieder ſehr mächtig und hofften, durch
Putſche die Regierung zum Sturz zu bringen und dem Räteſyſtem
zum Siege zu verhelfen? Unterſtützt wurden dieſe Bewegungen durch
Streiks, die von den unabhängigen Sozialdemokraten in Szene geſetzt
waren. Ueber die Vorgänge in Berlin verzeichnen wir folgende
Meldungen

Die Belagerung des Berliner Polizeipräſidinms.
Die Belagerung und Beſchießung des Berliner Polizeipräſidiums

begann am Mittwoch und wurde am Donnerstag mit erhöhter Kraft
entfaltung ſeitens der Aufrührer fortgeſetzt. Nach einer Gefechts-
pauſe von 11. Uhr 30 Min. ab wurde wieder mit kurzer Unter
brechung geſchoſſen, und zwar meiſt mit Maſchinengewehren. Das

9achrichten.

Streik Snde auch in Leipzig.
Leipzig, 8. März. Seit geſtern nachmittag haben Der

handlungen zwiſchen dem Bolksbeauftragten Schwarze und der
Leipziger Streikkeitung ſtattgefunden. Bis jetzt iſt eine Eini
gung nicht erreicht. Da die Verhandlungen aber in verſöhnen
dem Geiſte geführt werden, wird in unterrichteten Kreiſen an
genommen, daß heute die Beilegung des Generalſtreiks in
Teipzig erfolgen wird. Von dem Einrücken der unweit Teipzig
ſtehenden Regierungstruppen iſt mit Rückſicht auf die bis jetzt
ſchwebenden Verhandlungen Abſtand genommen.

Verhandlungen um die Oſtmark.
Berlin, 8. März. Die deutſche Kommiſſion für die Oftfragen

trat in Krenz mit den Ententevertretern zuſammen. Dieſe weigerten
ſich trotz der getroffenen Vereinbarung, in Bromberg zu verhandeln.
Man einigte ſich ſchließlich auf Pofen als Verhandlungsort. Die
Verhandlungen werden wahrſcheinlich heute beginnen.

Eine Hungerkrankheit in Wien.
Wien, 8. März. Wie die Blätter melden, hat der vollſtän

dige Mangel an Ciern, Fleiſch, Mehl und die Knappheit an anderen
Lebensmitteln eine neue epidemiſche Krankheit in Wien hervor
gerufen, die man am beſten als Rachitis bei Erwachſenen bezeichnen
könnte. Die Krankheit nimmt bisher einen gutartigen Verlauf.

Streik-Ende in Thüringen.
Koburg, 8. März. (Prit.-Tel.) Der Generalftreik iſt in

Thüringen heute beigelegt. Poſt, Telegraph und Telephon ſind wie
der in Betrieb. Wie uns weiter aus Erfurt gemeldet wird, iſt
der geſamte Eiſenbahnbetrieb wieder aufgenommen worden, ſo daß
der Verkehr nach Süddeutſchland auch wieder geregelt iſt.
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wurde mit ſchweren Minen bombardiert. Es gelang den Angreifern,
eine Anzahl Gefangener zu befreien. Doch konnten ſie wieder er
griffen und feſtgeſeht werden. Die Verluſte der beiden Parteien,
die bis zum geſtrigen ſpäten Abend etwa 20 Tote, ungerechnet die
Verwundeten, betragen haben dürſten, ſind weiter geſtiegen. Die
Lage iſt Kußerſt unklar. Die Mannſchaſten, die ſich von der
republikaniſchen Soldatenwehr abzweigten, erklärten Preſſevertretern
gegenüber, daß ſie keine Spartakiſten ſeien, ſondern nach wie vor auf
dem Boden der Regierung ſtänden. Jhr Grimm gelte nur den
ReinhardtTruppen. Die Regierung hofft noch im Laufe des Nach
mittags (Donnerstag) die Ruhe wieder herſtellen zu können.

Das Polizeipräſidinm ſtark beſchädigt.
Berlin, 8. März. Seit Mitternacht ſpielen ſich ſchwere

Kämpfe um das Polizeipräſidium ab. Die Spartakiſten feuerten
mit Maſchinengewehren und Artillerie, ſo daß das Gebäude ſtark
beſchädigt worden iſt. Eine Verbindung mit dem Polizeipräſt
dium iſt unmöglich, da alle Zugangsſtraßen von Spartakiſten beſetzt
und die Telephonleitungen zerſchnitten ſind. Außer der Volksmarine
Diviſion und einem Teil der repuplikaniſchen Soldatenwache ſind auch
ein Teil der Maikäfer und des 2. Garde Regiments zu den Auf
rührern übergegangen. Die nächtlichen Kämpfe ſollen bisher acht
Tote und eine erhebliche Anzahl Verwundete gekoſtet haben.

Ein „reſtloſer“ Erſolg.
Der Donnerstag hat nach Meldungen verſchiedener Bericht

erſtatter den Regierungstruppen in ſchweren Straßenkämpfen einen
reſtloſen Erfolg gebracht. Die Volksmarinediviſton mit Teilen der
republikaniſchen Soldatenwehr hatte ſich im Marinehaus verſchanzt
und das Haus mit Geſchüten, Maſchinengewehren und allen
modernen Kampfmitteln in eine Feſtung verwandelt. Gleichzeitig
verſuchten die Spartakiſten das Polizeipräſtdium, das von der Berliner
Schutzmannſchaft und Teilen der Regierungstruppen gehalten wurde,
zu ſtürmen. Die wackeren Verteidiger ſchlugen ſtundenlang alle er
bitterten Angriffe zurück, trotzdem der Gegner auch Artillerie ver
wandte, ſo leichte Feldhaubitzen. Jn den Nachmittagsſtunden ſetzte
der hervorragend geleitete Angriff der Regierungstruppen an vielen
Stellen gleichzeitig ein und brachte ihnen einen vollen Erfolg. Das
Marinchaus erhielt drei Volltreffer aus großen Feldhaubitzen. Die
Verteidiger verließen fluchtartig ihre Feſtung. Der Alexanderplatz
wurde wie die umliegenden Straßen von den freiwilligen Forma
tionen der Gardekavalleriediviſion geſtürmt und vollſtändig geſäubert.
Der Erfolg der Truppen iſt trotz erbitterter Gegenwehr der Sparta-
kiden ein voller.

Der Sieg der Regierungstruppen.
Durch einen umfaſſenden Angriff der Regierungstruppen iſt die

innere Stadt, die von den Spartakiden beſetzt geweſen war, am
Donnerstag genommen worden. Die verſchiedenen Gebaude, wie
Schulgebäude uſw., in denen ſich die Spartakiden niedergelaſſen
hatten, ſind jetzt von den Stäben der GärdekavalkerieSchützendiviſton
beſetzt. Natürlich müſſen einzelne Spartakidenneſter noch geſäubert
werden.

Berlin, 7. März. Jn einer Konferenz der Parteifunktionäre, Be
triebsVertrauensleute und Arbeiterräte der ſozialdemokratiſchen Partei Groß
Berlin wurde in einer einſtimmig angenommenen Entſchleßung feſtgeſtellt, daß
der Streik gegen den Willen der ſozialdemokratiſchen Partei und ihrer Ver
treter im Arbeiterrat durch Komuniſten und Unabhängige beherrſchende Ver
ſammlungen der Arbeiterräte eingeleitet worden iſt. Nach dem Ergebnis der
Verhandlungen mit der Regierung könne die Konferenz eine weitere Fortſetzung
des Streiks nicht unterſtützen.

Die Neuwahl der A. und Soldatenräte.
Der Zentralrat der Arbeiter und Soldatenräte hat einen neuen

Kongreß dieſer Räte einberufen und für dieſen Zweck die Neuwahl

aller A.- und S. -Räte bis zum 16. März angeordnet. Er
hat ferner angeordnet, daß bei dieſen Wahlen alle Perſonen beiderlei
Geſchlechts wahlberechtigt und wählbar ſind, die das 20. Lebensjahr
erreicht haben und gegen Lohn oder Gehalt mit einem Jahresein

Waffenſtillſtandskommiſſion hat die Reichsregierung die Unterhändler Vogteigebäude, das ſich unmittelbar an das Polizeipräſidium anſchließt, kommen bis zu 10000 Mk. beſchäftigt ſind. In ähnlicher Weiſe



ſollen auch Bauernräte gewählt werden. Gegen dieſen Wahlmodus
hat der Vollzugsrat der Groß Berliner A und S.Räte Widerſpruch
erhoben und ſeinerſeits die Wahl nach Betrieben gefordert

Die Deutſche demokratiſche Partei iſt grundſätzlich
Gegnerin jedes Räteſyſtems. Für ſie gilt die aus dem freien und
gleichen Wahlrecht hervorgegangene Volksvertretung. Andererſeits
wird aber gerade der bevorſtehende Kongreß der A. und S.Räte in
dieſer Frage ein entſcheidendes Wort ſprechen und von ſeinen Be
ſchlüſſen wird viel abhängen hinſichtlich der Geſtaltung unſerer poli
tiſchen Verhältniſſe in der näheren Zukunft. Darum erſcheint es
unbedingt erforderlich, daß die vielen Hunderttauſende von Wahl
berechtigten, welche zweifelsohne auf demokratiſchem Boden ſtehen,
nicht für die Vertreter einſeitiger Gewalt oder Räteherrſchaft ab
ſtimmen oder auch zu deren Gunſten ſich der Abſtimmung enthalten.
Es iſt daher die Aufgabe der demokratiſchen Organiſationen, unge
ſäumt dieſen Rätewahlen ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden und dort,
wo es zweckmäßig und angebracht erſcheint, im Benehmen mit den
uns naheſtehenden Berufsorganiſationen eigene Liſten aufzuſtellen
und deren Wahl nach Kräften zu fördern. Sache der Geſamtpartei
wird es dann ſein, die demokratiſchen Vertreter, welche ſich zum
Rätekongreß einfinden, zu ſammeln und ihnen die nötige Unterſtützung
bei ihrem Widerſtande gegen die Vergewaltigung der Demokratie
zuteil werden zu laſſen.

e e 5 4 7 e F.e Arbeiten der Nationalverſammlung.
Während es in vielen Orten Deutſchlands drunter und drüber

geht, der Mob vorübergehend die Herrſchaft gewinnt und nur mühſam
die Ordnung wiederhergeſtellt wird, hat in Weimar die National
verſammluüng ihre Beratungen fortgeſetzt und erfreulicherweiſe ihre
Arbeiten nicht unweſentlich gefördert.

Die letzte Sitzung, über die wir berichten konnten, fand am
25. Februar ſtatt. Damals ſtand das Reichswehrgeſetz auf der
Tagesordnung. Das Haus vertagte ſich auf Donnerstag den
27. Februar, wo die Beratung des Reichswehrgeſetzes fortgeſetzt
wurde. Aus vieſer Sitzung iſt hervorzuheben, daß das Doppelſpiel
der unabhängigen Sozialdemokratie ſcharf gegeißelt wurde. Es wurde
betont, daß die Unabhängigen in der Nationalverſammlung ſich
gegen Putſche aller Art wenden und hinten herum aber teilweiſe
mit den Spartakiſten gemeinſame Sache machten. Schließlich wurde

das Reichswehrgeſeß in dritter Leſung verabſchiedet. Es kam zur
Annahme mit allen Stimmen gegen die der Unabhängigen. Schnelle
Erledigung fand auch ein Notgeſetz für Elſaß-Lothringen,
das für die Maßnahmen für die dringendſten Notarbeiten in Eilſaß
Lothringen eine geſetzliche Grundlage ſchaffen ſoll. Endlich wurde
am 27. Februar noch das ſogenannte Ueber gangsgeſetz beraten
Der Zweck dieſes Geſetzes iſt, an Stelle der beſeitigten Gewalten der
alten Verfaſſung neue Rechtsnormen zu ſetzen und die Geſetze und
Verordnungen der Revolution zu ſanktionieren, um eine feſte
grundlage zu ſchaffen.

In ihrer Sißung vom 28 Februar beſchäftigte ſtch die National
oerſammlung mit der erſten Beratung eines Entwurfes einer Ver
faſſung für das Deutſche Reich. Der Aelteſtenrat hatte beſchloſſen
daß von jeder Fraktion nur zwei Redner zugelaſſen werden ſollten
und ebenſo wurde die Redezeit auf eine Stunde für den einzelnen
Sprecher feſtgeſetzt. Es ſprachen die Abgg. Fiſcher (Soz.), Del
brück (Dn. Vpt.), Koch Kaſſel (Dem.) und Heintze (D. Bpt..
Aus der Rede des Demokraten ſei nachträglich hervorgehoben, daß
er wiſſe, daß die äußerſte Rechte es mit der Wiederauf
richtung der Monarchie ernſt meine und daß andere Teile

er Rechten mit dem Gedanken ſpielen Hierauf wurde aus den
Reihen der Deutſchen Volkspartel lebhafte Zurufe laut Spielen

Wir meinen es ſehr ernſt!“ Alſo auch in dieſer Partei trägt man
ſich mit dem Gedanken der Wiederaufrichtung der Monarchie

Der 1. März brachte in der Nationalverſammlung die Verab
ſchiedung des ſchon erwähnten Uebergangsgeſches. In einem Stim
mungsbild über die Sitzung vom 3. März heißt es „Das Haus
ſtand unter dein Eindruck der Ereigniſſe in Halle die lebhaft dis
kutiert wurden. Eröffnet wurde die Sitzung mit Begrüßungsworten
des Präſidenten Fehrenbach für die aus Oſtafrika heimgekehrte Helden

Schöner, guterhaltener Klapp
fport wagen zu kaufen geſucht.
DHortſelbſt ein Kinderwagen zu

f Zu erfragen in der

Einige Zentner

gutes Seilſtrohzu kaufen geſucht. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.Küchen bſälle

Rechts

Jm übrigen beſchäftigte man ſich weiter mit der Generaldebatte über
den Verfaſſungsentwürf. Es ſprachen Miniſter Dr. Preuß und die
Abgeordneten Heine Anhalt (Soz.), Vogel Nürnberg (Soz.), Beyerle
(Ztr.), Düringer (Dn. Vpt.) und Schücking (Dem.).

Endlich die Sitzung vom 4. März, die zunächſt die Erledigung
kleinerer Anfragen brachte und dann die Fortſetzung der Debatte über
den Verfaſſungsentwurf.
(Unabh. Soz.), der ſich energiſch für das Räteſyſtem ins Zeug legte,
Streſemann, Trimborn und Reichsminiſter Dr. David.

Irgend ein Ueberblick, wie ſich das Schickſal der endgültigen
Verfaſſung geſtalten wird, iſt noch nicht möglich. Die eigentlichen
Kämpfe um die Verfaſſung mit ihren zu erwartenden zahlreichen Ab
änderungsanträgen werden in der Kommiſſion zum Austrag gebracht

werden. SMerſeburg und Umgegend.
Merſeburg, den 8. März.

Die elektriſche Stromverſorgung ſetzte auch am
Sonnabend noch aus. Wie uns mitgeteilt wird, wollen
die Arbeiter in der Grube bei Gröbers, die die Ueber
landzentrale mit Brennſtoff verſorgt, erſt am Montag
die Arbeit wieder aufnehmen. Bis dahin unterbleibt
mithin auch die Elektrizitätsverſorgung unſerer Stadt.
Infolgedeſſen iſt unſer Betrieb weiter ſtark eingeſchränkt
und aus der Fülle des vorliegenden Materials kann
heute nur das Wichtigſte mitgeteilt werden. Unſere
Leſer bitten wir, dieſe wirklich wenig beneidenswerte
Notlage berückſichtigen zu wollen.

Eine praktiſche Mahnung hat die bayriſche Poſtverwaltung auf
ihren Briefſtempeln angebracht, nämlich anſtelle des runden Orts und Zeit
ſtempels einen länglichen, auf dem zu leſen iſt: „Nimm ein Poſtſcheck-Konto

Vergeßt nicht unſere Kriegsgefangenen! Unter dieſer Aufforde
rung ſammelt das Zentralkomitee vom Roten Kreuz (Abteilung für Gefangenen
fürſorge, Berlin SW. 11, Abgeordnetenhaus) Spenden, die dazu beſtimmt ſind,
das ſchwere Los unſerer Kriegsgefangenen zu erleichtern. Wir empfehlen
unſeren Leſern herzlich, ſich an dieſer Spende zu beteiligen, damit das Los der
Männer, die lange Jahre hindurch ihrem Vaterlande das köſtliche Gut, die
perſönliche Freiheit zum Opfer vrachten, erträglicher geſtaltet werden kann.

Handel mit Textilwaren aus Heeresbeſtüänden. Wie feſtge
ſtellt worden iſt, ſindet dauernd ein wilder Handel mit unrechtmäßigerweiſe
veräußerten Textilwaren aus Heeresbeſtänden ſtatt. Es wird darauſ hinge
wieſen, daß keine Heeresdienſtſtelle, ebenſo nicht die Arbeiter und Soldaten
räte zum unmittelbaren Verkauf von Textilwaren berechtigt ſind. Alle ent
behrlich werdenden Beſtände und die aus Heeresanſträgen neu anfallenden
Warenmengen dürfen nicht frei gehandelt, ſondern nur durch Vermittelung der
in Betracht kommenden Verwertungsgeſellſchaften in den Verkehr gebracht
werden.

Neuwahl des Garniſon und So datenrates. Eine heute
morgen auf dem Hof der hieſigen Kaſerne ſtattgefundene Verſammlung der
Soldaten erklärte den bi gen GarnitſonSoldatenrat für ab geſetzt. Es
wurde ein neuer Rat gewählt, der treu zur Regierung ſteht. Die

Merſeburger Garn ſich ſomit auf die Seite der Regierung.
Domghy n. Am Mittwoch fand nter Vorſitz des Direktors

die mündliche Reifeprüfung ſtatt. Die drei Oberprimaner Feldtkeller,
Hilgenfeldt und Pauly erhielten das Zeugnis der Reife, Pauly unter
Erlaß der mündlichen Prüfung, wegen des guten Ausfalls ſeiner Arbeiten und

auf Grund ſeiner Klaſſ

5 taf
ſtung

S trſchen beſtohlen wurde der in der Johannisſtraße
wohnhafte Arbeiter Lohſe. Untermieter hatten ihm ſeine Erſparniſſe von
etwa 800 Mk. entwendet und darauf das Weite geſucht. Der Polizei gelang
es die Burſchen feſtzunehmen; ſie wurden dem Amtsgericht zugeführt. Der
geſtohlene Betrag konnte L. wieder zugeſtellt werden.

S Ein Unfall, der leicht größere Folgen hätte zeitigen können, ereignete
geſtern abend gegen 6 Uhr. dert e n die Pferde eines

ſchweren Geſchirrs und raſten die Obere Breite Straße hinunter. Am Einder Schmale Straße kolltonierten ſie mit einem hen die t
ab und die ſcheuen Tiere konnten feſtgehalten werden. Glücklicherweiſe
der belebten Straße ſonſt kein Schaden entſtanden.

HomFrauenhilſe. Am Dienstag den 25. Februar abends
veranſtaltete der Porſtand der Dom Frauenhilſe einen Vortragsabend, für
den ſie Sup. Prof. Bithorn gewonnen hatte. Die Vorſitzende Frau von
Gersdorff begrüßte die Erſchlenenen und machte, um eine Mitglieder
derſammlung nicht etwa einberufen zu müſſen, einige geſchäſtliche Mit
teilungen. Durch den Verzug der Frau Dehne habe ſich eine Neubeſetzung
verſchiedener Aemter in VBearſtand erforderlich gemacht Zur ſtello Vor
ſitzenden wurde Jrau Wuttke und zur ſtellv. Schatzmeifterin Jrau Ha es
ler gewählt. Der Jahtesbeitrag wurde auf 50 Pfg. ermäßigt. Hierauf
hielt Sup. Bithorn ſeinen Vortrag über „Die Bedeutung der evange
liſchen Kirche für die deutſchen Frauen“. Ausgehend von der im Vorſchar. Das Haus hatte ſich während dieſer Anſprache erhoben nur

die beiden Unabhaängigen Cohn und Henke blieben ſtramm ſitzen. jahre ſtattgefundenen 400 jährigen Jubelfeier der Reformation erläuterte

e t i e e h
Friedrichatrasse 13Friedrich Vohniſch, Zurmodernen Friſur

7

Johannisſtr. 4.

MaſchinenKaufe oaller Art, zahle

Ernst Kariue, Halle a. S.
höchſte Preiſe. Große

Germarſtraße 2, Tel. 1281.

Zprechanvarate mit Tichter und trigterlos

Es ſprachen die Abgeordneten Henke folgen

a

2 n

Zur pferdebeſter!

Weiße Pferde
möhren

find wieder eingetroffen
Offeriere jeden Poſten

der gef te Redner, weshalb deutſche Frau
e nicht miſſen ſſen möchte und nicht entbehren kann.et e ße n e r R

e eKjam, erereutung der denſchen Frauen für evangeliſche Kirche

Tiroli- Theater. Sonntag et d dinccwer Schwank Ein ge
Senator

als Beneflz für die Alte Helene Deter-Pauli,die urkomiſche Poſſe „Bis um fünfe“ von Paul Lincke in Szene. Die
Poſſe iſt durch ihren äußerſt humorvollen Dialog und ihre bekannten Schlager
überall beliebt geworden und wird daher auch hoffentlich der Benefiziantin ein

volles Haus bringen. 8
Für unſere Hausfranen!

(Lebensmittelkalender ſür Montag den 10. März)
Jür Haushaltungen.

Ausgabe. 150 Gr. Nudeln, 50 Gr. Nährſuppen, Pfund Marmelade,
a Pfund Zichorie auf Bezugſcheine 32 bis 3545 Gr. Butter, auf Zuſehſelimacken K und G 50 Gr. Butter.

Kartenaunsgabe. Zuckerkarten der Straßen A bis P im alten
a 6Kartenrückgabe. Zuſatzfettmarken mit dem roten Aufdruck S find

ungültig und an den giſtrat zurückzugeben
Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Beilage)

z Ermlitz-Rübſen, 7. März. Am 23. Februar fanden hier di,
Neuwahlen zur Gemeindevertretung ſtatt. Die Unabhängigen erhielten 6
die Bürgerlichen 8 Sitze. Bei der Nationalwahl hatten die Unabhängigen
etwa 30 Stimmen mehr, die jetzt den Bürgerlichen zugefallen waren.

Sport und Leibesübungen.
Fußballſport. Hohenzollern ſpielt am Sonntag auf dem Nulandt

platze gegen Germania l. Anfang 25 Uhr. Danach ſpielt die zweite
Mannſchaft gegen Halle 96 b. t

Vermiſchtes.
Eine Gutsſchenkung für den Preußiſchen Landeskriegerverband.

Der im vorigen Monat verſtorbene Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter
d. R. Otto Linck hat, wie aus Danzig geſchrieben wird, ſein im
Dirſchauer Kreiſe gelegenes Rittergut Senslanu dem Preußi
ſchen Landeskriegerverband, Berlin, teſtamentariſch vermacht. Das
Rittergut, 557 Hektar groß und nur mäßig beliehen, dürfte einen
Wert von über 15 Millionen Mark haben. Zu der Erbſchaft gehört
auch in einem kleinen Park das ſchön gelegene Herrenhaus mit ſeinen
Werte von mehreren hunderttauſend Mark darſtellenden Schähen und
Sammlungen, die teils von Linck auf ſeinen Weltreiſen aus Japan,
Indien und der Südſee heimgebracht worden ſind, teils aus ſeinem
Altdanziger Patrizier-Elternhauſe ſtammen. Die Hälfte der Erb
maſſe dürfte Angehörigen zufallen.

Große Schieberlager von Nahrungsmitteln im Werte von meh
rexen Millionen Mark hat der A. und S. Rat in Celle ermittelt.
Ein Konſortium von Schleichhändlern hat die leerſtehen den
Bahnhofsgebäude der h im Bau befindlichen el
Celle--Peine als Lagerſchuppen für Schleichhandelswaren senußt. Es
wurden allein in einem Gebäude gefunden 680 Zentner Weizenmehl650 Zentner r 6000 Plund Schweinefleiſch in Doſen. Auf
der Station Klockhort lagerten ſogar 2250 Zentner Lebensmittel. Man
iſt den Schiebern bereits guf der Spur. Es iſt eine große Anzahl
Firmen Nordweſtdeutſchlands in die Angelegenheit verwickelt.

Fabrikantenflucht aus Berlin. Die außerordentlich hohen
Lohnforderungen der Arbeiter in den Berliner Betrieben hatten
Folgen, die für die Jnduſtrie der Reichshauptſtadt von großer Be
deutung werden können. Wie aus eingeweihten Stellen mitgeteilt
wird, beſteht Gefahr, daß eine Anzahl von Fabrikanten und großen

e ſämtlichen Arbeiter in Ausſicht und will die Fabrikation ihrer

Artikel in Thüringen weiterführen. Dieſem Beiſpiele dürften zahl
reiche andere Fabriken, beſonders kleinere Betriebe, folgen. Die Ber
liner Arbeiterſchaft, die an vielen Stellen immer noch die Löhne
weiter ſteigern wikl, wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn die
Arbeitsloſigkeit in der Hauptſtadt zunimmt. Bei dem herrſchenden
Rohſtoff und Kohlenmangel iſt es den meiſten Fabriken unmöglich,
die jetzigen Rieſenlöhne zu zahlen. Wenngleich auch in der Provin ſtiegen, ſo bewegen ſie ſich doch immer noch auf nkelger

öhe.

Berantwortlicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ceeeeeeeeeeeeeeeer mee

Taſchenlampen-
Batterien

von größter Brenndauer,
Stück 1,80 Mk.,

Gasglühſtrümpfe

Auswahl in Granmophen Platten
ahtellen und Radeln

Spinat
Zwiehbeln Gltco Sehrtz

Damenfriſier-Salon,
Gotthardtſtr. 32. Tel. 41

d ſchnell ausgeführt!

Mohren
verkauft Trenst, S nere

Sarge
e in großer Auswahl empf.

Rich. Diettrich,
I Begrähnisanſt. „Pietät“

anz-

habe nun dauernd
auf Lager!

Für Witte und
Bereine faſt unentSand 18 Tel. 53 behrlich! t mAn Wanſh Herm. Bergmann, Möbelfabrik u. Magazin ehe reUrzsienng m Oruch! Mi dem heutigen Tage habe ich die Mobetfabrin I halten Auskunft wach Angabe ihrer Adresse

der fur ſei g. und Magazin mit allen Aktiven und Paſſiven von unter M 100 an e Pxped d Bl.
jeder, t h Geis b Eintrittsblocks! Herrn Hermann Bergmann, Halle a. S., Jleiſcher e e e e e lan Ken Scangſen Garderobeblocks! t n e n e die e m e 5t ör ndſtü rworben. ehrehörigen Grundſtücke käuflich e Veumarkt 18,Jnfluenza, Furunkel,

offene Beine, Rerven, Herz u. Borſtands und
Frauenleiden. Gute Heilerfolge Vereinsabzeichen! Die
durch Dampf, Licht, Fichten Diplnadel, Sauerſtoff-, kohlen iplome 5
ſaure oder e er van
rahlu Rot oder BlauE u. Handmaſſage Hans Käkher

Johannisbad Mersebg.
Joha a sſrraße 10.

1 Min v. Miaikt. Tel.

Markt 20.

rer

k.

Hiermit beehre ich mich, meiner verehrten Kund
ſchaft die Mitteilung zu machen, daß ich mit dem
heutigen Tage meine

welcher ſchon 10 Jahre Teilhaber iſt, übergeben habe
Für das mir entgegengebrachte Vertrauen ſage ich
allen meinen beſten Dank.

mich, eine hochoerehrte Kundſchaft darauf aufmerkſam
zu machen, daß ich das Geſchäft in gewohnter Weiſe

gegengebrachte Vertrauen auch auf mich zu übertragen.
Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, einer verehrten
Kundſchaft nur ſolid gearbeitete Möbel zu liefern.

Geſchaſts Lebergabe!
kauft zu höchſten

Schkeuditzerſtr. 18

Hugo Held, Corbetha (Bahnh.).

erde

4 Fritz Müller, Dürrenberg,

e Paul Rugoipt Linderſe s
Fachgeſchüft Elektt Geſchäft.

m Berndhans FCyffhäuzor Tochnſum

J r FrankenhausenHummiwaren h e
und ſfanttüre Artikel reren
C. Klappenbach,

Halle ſete aſtraße 41.

Fernruf 6545.

Für Ball und
Braut Kleider

Preiſen

Tel. 7.

Möbelfabrik und MagazinHerrn Alfred Ebeling, ieh mein

bisher weiter führe. Jch bitte das bisher ent

Halle a. S.

Anderer Unternehmungen halber stelle

Grimm s t it e lg
in bester Geschaäftslage zum Verkauf!

Gußeſſ. Randfeſſe

Annen weiß emailliert) empfehlen

e

len t Unne
gute Qualitäten tn weiß,

elfenbein roſa, hellblan

Telephon 332.

aMöhren
zum Selbstausroden gibt ab

Trebst, Nordstr.
Gebr. Seibicke.

Merſeburg
gegründet 1862

Reichsbank Giro

Konto Leipzig
Friedrich Schultze, Bankhaus

Poftſcheck Konto
4727 BZahlungsverkehrs

ſt

Exöffnung laufender Bankkonken
zur Unkerſtüßung des bargeldlvſen

en an meiner Kaſſe zur Perfüg: e

Kusführung aller ins Bankfach
Irhlagenden Geſchäfte.

m

e ihre i e Berlin in artenEine Jabrik elektriſcher Apparate und Pedarfearti kel mitd alen n e e e ten Künbigung



erden ſchnell u. gut repariert bei
Albrecht Halleſche Str. 19.

Briefmarken-
Sammlung,

auch einzelne Briefmarken, von
Sammler zu kanlen eſucht.S ſei ubſt. Offerten an
Lünow, Halle a. S. Geiftſtr 31.

Achtung!Aanne Senfelle, n und Alt-etalle kauft zu höchſten Preiſen

Fran Irmiſch, r
S

e

e

G

zum Schlachten
kauft

Arthür hoffmann,

Brähl 6,
Roßſchlächteret,

Fernruf Nr. 204.
Snhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v. Schlachtepferden.

Ausgekämmtes

Damenhaar
kauft höchſtzahlend

Alfr. Kluge, Bahnhofſtr. 8a. h

Hätte
Umpreſſen und Järbenſür die Sommer Saiſon nach

neueſten Formen übernimmt
ſchon jetzt

kran Harle Sehohes, Robmarkt 19.

Ab 1. April 1919 Johannisſtr. 18.

Nähmaſchinen

Fuhren
jeder Art nimmt an

Sand 18

Fuhren
aller Art

wie Kohle, Sand, Aſche uſw.
ben Emil Jentſch,

Neumarkt 76.

Reparaturen
an elektr. Licht und Klirgel
Anlagen, Löten von Töpfen

I Merverkalbung, öchwindelfele

e Herzbeklemmungen, Angſt und Schwächezuſtände.

Verlangen Sie koſtenfrei ausführliche Broſchüre.
Dr. Gebhard Cie., Berlin W 35, PotsdameréStr. 1042

AUtte leute Privat- Dant

Aktien Gesellschaft
Zweigniederlass ung

ſowie ſonſtige Veparguren
werden ſauber und billig aus
geführt von

los; Reparaturen.

Fran 2. „Zelntſch,
Wein Denn 141.

7 er e9 W t g8 4 4 R SS i
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Zur Konfirmation
und Prüfung.

Knaben und Burſchen Anzüge
in allen Formen, Jarben und Größen.

Gute Verarbeitung!

Garantiert keine Papierware, da ich ſolche überhaupt nicht führe.
Damen Alſter und Mantelkleider

in allen Jormen.
Schwarze Samt, Aſtrachan u. Tuchmäntel.
Bluſenröcke in Wolle u. Seide von 40 Mk. an.

z Reichhaltiges Lager
4 im Herren-Anzügen:

Für Heimkehreru. landwirtſchaftliche Arbeiter.

Anzüge aus Reichsware zum Cinheitspreiſe 102 Mk.

Billige Prriſe!

h

Reiche Auswahl!

veugſcheinten JAparte Heuheſten in Seidenmänteln.

cumarkt 16.

Größte Auswahl Bluſen
enkzürkende Modelle in

Seide, Voſle, Crep de chine und Chiffon
vpn der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung

Bezngſcheinfrei

Telefon 332.

a

Besellsch a. 6. (Alts Leipziger
Gograndet 1850 Dittriehring 21

Versicherungshbestand
1 Milſiarde 179 Millionen Mark

übernimmt Veorsicherungen

Lüncttgen Beine ungen
Dlagete Beſte

Kostenlose Auskunft erteilen die Vertreter:
S Kaufm. Max Steckner, Am Neumarktstor 2.

n h Keufa. Georg Haupt, Meuschaner Strasse 1

Rich. Diettrich e

Seßen

Hals und Lungenleiden
aller Art, wie Katarrhen, tuberkulöſen Erkrankungen, Aſthmo n
uſw. erzielen, wie zahlreiche Mitteilungen von Arzten. Apo

thekern und Leidenden einwandfrei beweiſen, unſere

RotolinPillen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge.
Huston, Verscohleimung, Auswurf,

r Stiche im Rücken u. de r hörten auf.e t und Körpergewicht hoben ſie enden ſtellte ſich ein. Se die Schachtel zu
e k. in allen Apotheken; wenn nicht vorrätig, auchdirekt von uns durch unſere Verſandapotheke. e

Ausführliche Broſchüre koſtenlos durch:

Ploetz Cie., Berlin SW. 68

ch raſch gllgemeines

Muſikinſtrumente,
Saiten, Beſtandteile,

Schulen uſw.
in großer Auswahl bei

Alfred Becgheau,
Ecke Schmale Straße.

NB. Reparaturen in eigener Werkſtatt ſachgemäß und billigſt
An der Geiſel.

M Rudolph S S

Aünsdehe Jahn

Umarbeitung ſchlechtſißender

Gebiſſe, Plomben, 3ahn
ziehen faſt völlig ſchmerz

Merseburg
Kassenatuvndsn:

Vormittags von 82,—12 Uhr

5 UhrUhr
Nachmittags von 2
Sonnsbends von 8 2 e Br. Hevave alt zur künischen Betandinvng

schwerer Nenrogen, organischer Brkrankanen
g des Nervrensysatems urd chronischer Krauk-

heiten mit vorwiegend vwervösen Symptomes

verwendvar,
besseren Apotheken eno Orogerien

u r
rig zum Gedraugh

S e
Guroh sein

dandiehes
Format on

einnreiohe Kon-
atruktion die je-

der zeitig Anwen-
dung ohne Serufs-
etörung Sestoe
währt bei Erkältunggs-

Krankheiten und Ka-
tatrhen der Atmuoge-

organe For jede in
halierungsfiässigren

Preis M. 4.50. in de

Glektriſche Licht und
Kraft Anlagen,

GErweiterungen,
Umüänderungen

führt ſachgemäß bei billigſter Berechnung aus 4

Kartſtr. 8 Fritz Wegner Karl 8
Werkſtatt für elektriſche Jnſtallation

und Maſchinenſchloſſerei

uner
allan naue
nes Hogrengettungemittet, entfettet die

Haare rationell auf trockenem Wege, macht S
ſie loker und leicht zu friſieren, verhindert
Auflöſen der Friſur, verleiht feinen Duft,
reinigt die Kopfhaut. Geſehlich geſchützt Arztlich empfohlen.
Hoſen Mk. ,80, 1,50 und 2,50 bei Damenfriſeur n, in
Paxrfümerien. Nachahmung weiſe man zurück

Lichtbestan dige
Sonderkarten.

LKrosse Huswahl

e TapetenBeste Auswahl

t g.

c Derbrennnngs Särge
aus Metall und Holz,ſowie großes Lager eichener und leferner pfoſenſiroe

Metall Särge.
Sarg- Magazin

h 9 Gotthardtſtraße 34

Für höchs e Aneprüche. Capezier, Polstet und

O. Schol t D
trae 34

e.
Sobillsrste 16-11
Halle a d. S. De s

9 neuartig.

Beleihung

sowie aller sonstigen

Wertpapiere u gün-
stigsten Bedingungen.

äft, Halle,

An und Verkauf

Deutsoh. Kriegsanleihe

I. Schönlicht,
Vanrgong

Postetr. (Stadt Hamburg)

Huben bie was u wiinſe
42

Schreiben Sie uns, wir kommen und holen ab
und zahlen höchſte Preiſe für

Papier, Bücher
Zeunngen, Lumpen,

Metalle,

Aale a. S.

Schafwolle 2e

Theuring Ackermann,
Telephon 4883. Triftſtraße 24. Hans Engel

Aer Art moderner Muster
und Farben.

FHusſühtung von

Dekorationsarbeiten.

H. Stadermann,
Datmstädter Richtung Tapeziermstr

0

Fernruf 277.Heust ten Merseburg.biegermele s

Aberland- Stadt Hochzeitsfahrten

Krantenbef örderung

Perſeburg
Steinſtr
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Hermann &Schlaclitz
Vhrmacher

Scheuer
tücher

jegt bezugſcheinfrei
in großen Quantitäten

ſofort lieferbar bei

otto Ooblowit
eheMein Fernſpr. Anſchluß iſt

Nr. 262.
M. Otto, Tiſchlermeiſter.

Bin unter

6 O 6
an das Fernsprechnetz
an geschlossen.

Aroßes Lager

moderner Uhren

I. eitterstr. I1
Fernsprecher 472

Zeilgemäße Schmucks
Bestecke

Optische Artikel

Jeder Dentſche, d

e rWilly Starke,
Schloß gartnerei.

Empfehle mich gleichzeitig beiBedarf zur s S
Anfertigung e

von mod. Kranzbinderei
in jeder gewünſchten Preislage.

Kranken Frauen
und Mädchen teile ich
unentgeltlich mit, wie ich
von meinem langjährigen
Frauenleiden (Weissfluss)
in kurzer Zeit befreit wurde.
Rückporto erbeten. Frau

Harle Besse], Bern 1,

Hallesche Str. 23.

Mndlan Nandnann

Ada Murande An
uſw. in großer Auswahl vorrätig.
Preiſe von 2500 bis 10000 Mk.

Großes Kotenrollenlager
in 88 u. 65tönigen Notenrollen.
NRotenrollenAbontements.

Döll, Haſſe a.
Große Ulrichſtraße 38/84.

Ri Zah erse
Spez Kronen- und Brüäcken.
Behandlung Kranker Zähne,

Hubert Totzkel la Willy Muder
Markt 19 Merseburg Tel. 442

zZprechzeit 8—6, Sonntags 9--12 Vbr.

Vereinigung zur Verwertung
von Schlachtpferden

HALIM a. S. e. G. w. b. H. Bäro: Sehlachthot.
TelegrammAdreſſe: Schlachtpferde, Fernspr. 1029.

Wir ſind dauernd. Abnehmer von

Schlachtpferden jeder Anzahl
und bitten die Herren Lanclwirte und Pfercdebesitzer

höflichtt um Angebote
an uns direkt oder an unsere Mitglieder.

Notschlachtungen werden jederzeit ſchnellſtens und korrekt ausgeführt.
Asleben, Karl, Halle g. S. Reilſtr. 23, Tel. 4218. Quanät, herm., Halle a. S,, Langeſtr. 2021, Tel. 1156.
Böhlert, Herm., Halle a. S., Glauchgerſtr. 75, Tel. 1568. Strömer, Paul, Halle a. S., Kl Sandberg 14, Tel. 3468.
Bolland, Arthur, Halle a. S., Zapfenſtr. 18, Tel. 2105. Thurm, Joh Halle a S. er 79, Tel. 6518.
Möbius, Arthur, Halle a. S. Langeſtr. 21/22, Tel. 2458. Thurm, August, Halle a. S., Reilſtr. 10, Tel. 6507
Müller, Herm., Halle a. S. Pfännerhöhe 1, Tel. 4046. Weinrich, Karl, Halle a. S. Böllb. Weg 30, Tel. 1876.
Puppe, Aug., Halle a. S., Gr. Steinſtr. 67, Tel. 4463. Zaubſtzer, Max, Halle a. S., Steinweg 52, Tel. 3515.

Mersehurg

Bahnhofetrasse 5

Postscheck-Konto I-eipzig 8806 Fernruf 540.

ZuſchneideKurſus! Spareinlagen mit eher Verzinsuug werden ſähucit

er Nüchſter Kurſus kann in der Zeit vom auch im Veberweisungsverkehr angenommen.
17. bis 21. März und der darauffolgende vom 1. bis 4. Rückzahlungen erfolgen ſe nach Vereinbarung sofort ohne
April 1919 begonnen werden! Kündigung.

Sicherheitsmaßnahmen gegen unberechtigte Abhebungen.Thiele 8 Unbedingte Verschwiegenheit über alle Geschaftsvorkommnisse.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

ſ. -90 e Einlösung fälliger Zinsscheine und geloster Stücke.a 19 II l Darlehne an Jedermann gegen Sicherstellung durch
EFaohsehule der Damen-

sehneiderei ür Kleidung,
Damenmantel und

Hypothek oder Pfand.

e Wäseheantfertigung
Merseburg, Neumarkt 67.

Wir ſämtlich Unterzeichueten haben in den Monaten
Juli bis Dezember 1918 in der Thiele' ſchen Zuſchueide

Spezial- Anstalt zur Förderung des bargeldlogen
Zahlungsverkehrs.

Eröffnung von proyisionsfreien Girokonten für Jedermann.

Völlig Kostenlose Ausführung von Geldäüberweisungen
an jede Person im Deutschen Reiche, auch Einziehung

von Schecks und Wechseln.
Dnentgeltliche Abgabe von Vormularen und Scheckheften.

Sohnellste Erledigung von sohriftliohen Aufträgep.

ſchule, Fachchnle der Damenſchueiderei für Kleidung, Damen.
mäntel und Wäſcheanfertigung, Merſeburg, Neumarkt 67
teils an einem Zuſchneide, teils an einem Näh Unterricht
teilgeugntmen und können uns fämtlich über das in der
kurzen Zeit Erlernte unr lobend und der Leiterin Frau
Marie Thiele gegenüber daukſagend unſere wärmſte An
erkennnng ausſprechen.

unter Haſtung und Sicherheit des Kreises,. e

Fernruf 467

e

Keparaturwerkstatt

un Magen
aller Art

Gustav Ungel
Merseburg e Telephon 205

Jede Hausfrau beſichtige vor Anſchaffung eines Konſerven
glasöffners erſt den alle Offner übertreffenden, jede Glas
größe und Form ſpielend leicht öffnenden

z n Korſerbenglrüſter
Er hat keine Stech und Schneidefläche, beſchädigt deshalb nie Gummiring und Glas
Erhältlich in Merſeburg nur bei Carl Höſer, Martt 8.

Sie kommen baldh!

Deshalb gehe man rechtzeitig ins

Gummiwarenbaus Grahneis
Merseburg Gotthardtstr, 20

und kaufe sich (neu eingetrokfen)

Kein Gummi-Unterlagen (kein Ersatz)
Kein -Moſetig-Batiſt (kein Ersatz)

Holzwollwatte und Binclen
Stechbecken und Nachtgelchirre

Milchflaſchen unck Sauger

Baby-Gaage auch leihweise
Alle Artikel zur Kinderpflege, Krankenpflege

und für Wöchnerinnen

Heu

vorrätig
Heu

vorrätig

Ans dieſem Dauke heraus müſſen wir auch dieſem
neuen und einfachen Verfahren unſere wärmſte Anerkennung

zollen, da man in einem geſchloſſenen Unterricht das Zu
ſchneiden und die Herſtellung von Kleidern, Konfektion
und Wäſcheſtücken erlernt und können wir jeder Daute von
Stadt und Laud empfehlen, ſich in dieſer Fachſchule zur
Schueiderin für eigenen Bedarf ausbilden zu laſſen.

ieda Trautmann, Daspig. Frau Elſe Kaufhold, Merſeburg ze 14. gen Jda We Frl rn Eutoenplau Kurt A el Feruſpr 511
utjahr, Leung. Fr arta e, Merſeburg, Markt 22. Sl Luiſe Kunbe, Kriegsdorf. Frl. Hedwig Schumann, Merſeburg a. S.
örſtewitz. Frau Berta Dieter, Merſeburg, Unter Altenburg

57. Frau Anna Elsner, Merſeburg, Bahnhofſtraße 3. Fri.
Marta Haring Merſeburg, Neumarkt 72. Frl. Hido
Schneider, Merſeburg, Roßmarkt 52. Frl. Frieda Patzſchke,
Merſeburg, Schmale Straße 23. Frau Martha Zeller,

Kirchfährendorf.
Hämtliche Arttkel

zur Haut- u. Haarpflego.
Haarbürſten Kämmoe H Sahnbürſten

Huſtenntittel
Lhotograptſche Apparate

und Boedarfsartikel

ger Alles Bezugſcheinfrei!

Damen Leibwäsche, Caschentücher,

Vojlé- Blusen (gestickt)
Seidenstoffe für Kleider und Blusen.

Grosser Posten Scheuertücher (handgewebt)

Rudolf Krämer.
Telephon 444. Merſeburg. Lhristſanenstr. 7.

Verkauf findet auch Sonntags statt! Harſümerten in allen Preislagen

Achtung Achtung!

r u tFrauenwohl
Gloriaduſchen mit allem Zubehör (prima Friedensware)

Empfehle meine ſelbſtgearbeiteten Waren

härſten Kleiderbürſten

Glanzbürſten Gratenbürſten
Scheuerbürſten Kuchenſtreichen

verſchiedener Art Roßhaarbeſen

GSchrubber Avßhagrhandfeger
Gläſerbürſkenn Keisſtrohbeſen

KHariätſchen Reisſtrohhandfeger.

Sämtliche Waren ſind gut und dauerhaft gearbeitet. e
Für Wiederverkäufer größerer Poſten Rabatt.

Wilh. Götze, Virſtennachet,

Venmarlt 28. an 78
e

Hierzu eine Bellgge,
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Art. 50

Merſeburg und Umgegend.
Merſeburg, den 8. März. e

Die
Stadtverordnetenwahlen.

Den Stadtverordnetenwahlen hatte ſich bisher das allgemeine
Intereſſe der Merſeburger Bürger aft trotz vieler Bemühungen im
einzelnen nur in geringem Maße zugewendet. Wie überall, ſo war
auch die Sozialdemokratie wenn ſie auch nicht zuerſt auf dem
Plau erſchien durch ihren umfaſſenden Agitationsapparat, der mit
hergebrachter Geläufigkeit arbeitete, unermüdlich tätig, um auch am
2. März wieder eine große Beute in die Scheuern zu bringen.

Aber diesmal hatten ſie, vor allem die Unabhängigen, die Rech
nung ohne den Wirt gemacht. Die große Zahl der Mitläufer, die
beſonders die Stimmenzahl am 19. Januar erhöhte, hat in dieſer
Zeit gelernt, und beſonders die letzten Taten dürften auch dem Laue
ſten, der ſich durch große Worte betören ließ, die Augen geöffnet
haben. Die Quittung des Volkes das Urteil des Volkes, konnte
nie beſſer zum Ausdruck kommen, wie es die Wähler in der vergan
genen Wahl dokumentiert haben. Die überwiegende Mehrheit der
Merſebürger Einwohner hat durch den Stimmzettel bewieſen, daß ſie
fortan nicht von einer Minderheit regiert ſein will, von einer
Gruppe, die den Generalſtreik zum politiſchen Streik ausbauen half
und dem allgemeinen und wirtſchaftlichen Leben unſerer Stadt ſo
ſchwere Wunden ſchlug.

Die Wahlbeteiligung war ſehr flau. Mancher erſchien nicht zur
Wahl, da Störungen befürchtet wurden. Alle Parteien, ausſchließ-
lich der Deutſchnationalen Partei, mußten zum Deil beträchtliche
Stimmenverluſte buchen. Da eine Agitation, Flugblattverteilung uſw.
nicht durchgeführt werden konnte, kann das Reſultat als günſtig be
wertet werden.

Nach dem vorläufigen Ergebnis wurden abgegeben für die Liſte

Daniel Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei) 3463 Stimmen.
Frauenheim Deutſche demokratiſche Partei) 3498
Zothe Deutſchnationale Partei) e
Kräger (Alte Sozialdemokratiſche Partei) 1059
Zueller Deutſche Volkspartei 294

Es ſind ſonach gewählt von der Liſte Daniel 13 und zwar:
W. Daniel, Arbeiterſekretär; B. Koenen, Monteur; O. Fied-
ler, Parteiſekretär; Frau M. Hoppſtock; B. Müller, Maurer,
P. Wetzel, Schmied; Frau F. Koenen; F. Heſſelbarth,
Zimmeter; W. Wolf, Techniker, F. Selling, Lagerhalter;

zum „Merſeburger Korreſpondent
Sonntag, den 9. März 1919

W.IJngenieur; W. Rex, Poſtſchaffner; P. Kohl, Kaufmann;
E. Elſchner, Oberbahnhofsvorſteher; O. Teller, Poſtſekretär;
G. Graul, Maurermeiſter; Dr. S. Heilmann, Fabrikdirektor
von der Liſte Bothe 6 und zwar: G. Bothe, Landesrat;
K. Tänzer, Kaufmann; Dr. W. Rademacher, Rechtsanwalt
K. Eichardt, Rechnungsrat; F. Rügow Rentier L. Heberer,
Mühlenbeſitzer; von der Liſte Krüger 3 und zwar: R. Krüger,
Geſchäftsführer; P. Bauer, Tiſchler; T. Voye, Jngenieur und
von der Liſte Mueller 1 Kandidat: V. H. Mueller, Kauf
mann.

Merſeburger StreitChroniterſeburger Strent-Chronn.
Schluß.)

Donnerstag, den 6. März.
Die geſtern eingetroffenen Regierungstruppen haben das Schloß

bezogen. Panzerautomobile fahren ab und zu durch die Stadt und auch
Mannſchaften, die für Stunden dienſtfrei ſind, bewegen ſich frei und un
gehindert in der Stadt.

Nachmittags 4 Uhr wurden die Opfer der blutigen Vorgänge am
Bahnhof auf dem Stadtfriedhof beigeſetzt. Eine Abteilung des hieſigen Jn
fanterie Regiments ſchritt dem langen Trauerzug voran. D arg des Sol
daten Ackermann wurde von hieſigen früheren Angehörigen der Marine getragen.
Eine unüberſehbare Menſchenmenge gab den auf ſo unglückliche Weiſe Ver
ſchiedenen das letzte Geleit. Die Grabrede hielt Paſtor Werther.

Der Ausſchuß für Gewerbe und Jnduſtrie und das Orts-
kartell des deutſchen Beamtenbundes geben heute das folgende durch
Anſchlag bekannt: „An die Bürgerſchaft Merſeburgs! Es iſt uns bekannt
geworden, daß im Auftrage des Aktionsausſchuſſes der Arbeiterſchaft Haus
ſuchungen und die Beſchlagnahme von Lebensmitteln in einzelnen Häuſern
ſtattfinden. Die Bevölkerung wird darauf hingewieſen, daß Anordnungen dieſer
Art nach den beſtehenden Geſetzen den Gerichten und Polizeibehörden allein
zuſtehen und daß der Aktionsausſchuß der Arbeiterſchaft zu ſolchen Maßnahmen
nicht berechtigt iſt. Die Perſonen, die ſich als ſeine Organe bezeichnen, machen
ſich durch Eindringen in die Häuſer, durch Vornahme von Durchſüchungen
und durch Wegnahme von Nahrungsmitteln ſtrafbar und werden ſtrafrechtlich
verfolgt werden. Wir fordern die Bürgerſchaft auf, da, wo derartige Maß
nahmen verſucht werden, auf das energiſchſte zu pröteſtieren, die Namen der
Beteiligten feſtzuſtellen und uns umgehend Anzeige zu erſtatten.“

Wie erſt heute bekannt wird, wurde ein an den Plünderungen der Bäcker
läden beteiligter Soldat verhaftet. Man konnte ihm 11 Brote abnehmen.
Sonderbar erſcheint es, daß der Mann aus Halle herüber gekommen iſt. Wie
wir ſchon betonten, ſind die Plünderungen von Elementen örganiſiert worden,
die mit unſerer Einwohnerſchaft und den ſtreng diſziplinierten Ausſtändiſchen
auf keinen Fall in Zuſammenhang gebracht werden dürfen. Dieſem Geſindel
boten die bekannten Reden genügend Anſtoß, ihren „Streikgewinn“ einzuheimſen.
Glücklicherweiſe iſt Ruhe und Ordnung bewahrt geblieben-

Freitag, den 7. März.
In Halle iſt die Arbeit wieder aufgenommen worden. Auch bei uns iſt

H. Winkler, Dreher M. Schneider, Schloſſer; E. Pohl,
i Liſte Fr. e 13 und zwar: R. FZimmerer von der Liſte Frauenthel n und zwär: R. Frauen

heim, Schloſſermeiſter; A. Elze, RegierungsHauptkaſſen Buch

die Stimmung zuverſichtlich. Eine Abſtimmung in der Blänckeſchen Maſchinen
fabrik ergab geſtern, daß morgen Sonnabend gegen 1 Stimme die Arbeit auf
genommen werden ſoll. Eine heute vormittag im Leung Werk erfolgte Ab
ſtimmung beſchloß ebenfalls mit überwältigender Mehrheit die Aufnahme der

halter; O. Döbber, Werkmeiſter; Frau A. verw. Krieghoff Arbeit für morgen früh.

eeeeeerrereeeee- n

A. Weidlin g, Kaufmann R. Junker, Lyzeallehrer; A. Mahlo,

45. Jahrg

Heute mittag 12 Uhr haben die ſtädtiſchen Beamten ihre Tätigkei
wieder begonnen.

Für 4 Uhr nachmittags war eine Volksverſammlung auf dem Markt
einberufen. Genoſſe Daniel berichtete über die Verhandlungen in Weimar.
Die Betriebsräte ſeien von der Regierung anerkannt, und die geſetzliche Rege
lung erfolge bald. Die Regierung werde ein Notgeſetz erlaſſen, das ungeſetz
liche Handlungen, die durch die Streikbewegung unmittelbar veranlaßt wurden,
ſtraffrei blei en; bereits in Haft genommene Perſonen werden wieder
freigegeben. Schließlich verlas er noch ein Telegramm d ikkomittees des
Bezirksarbeiterrates, in dem dieſes empfiehlt, morgen Sonnabend die Arbeit
wieder aufzunehmen. Genoſſe Daniel erſuchte die Verſammelten, da die Haupt
forderung der Arbeiterſchaft durchgeſetzt ſei, morgen geſchloſſen wieder in die
Arbeit zu treten. Genoſſe Koenen fügte den Bericht über Weimar die Verhand
lungen mit General Maercker an und ſtellte feſt, daß der über Halle verhängte

s ſoweit es die Verhältniſſe geſtatten, abgebaut werden
habe verſichert, die Regierungstruppen, ſobald ent

n für die Sicherheit der Be ung gegeben ſeien, zurück
ſe Langer erzählte ſeine Erlebniſſe ſeit ſeiner Verhaftung und

daß nur „Ultimatums“ des Erſten Bürgermeiſters und des
z ver

zuziehen.
bemerkte,

ß ſich die Merſeburger Arbeiterſchaft dem Streik
 Redner erfuchten, die Arbeit morgen

hocherhobenen Hauptes, könnten ſie zur

Ein Aufatmen geht durch die geſamte Bevölkerung.
der Brotlieferung kein

makellert h

Wenn auch in
e Stockang eintrat und viele Familien Kartoffeln einge
e ſich der Mangel an den ſonſtigen Nahrungsmitteln in

t. Viele Geſchäfte mußten wegen Warenmangel
ten, beſonders ärmere Kreiſe, auch unter demUnd nicht zuletzt

mangel empfindlich lei
en alle aus dieſer ſchweren Zeit die rechten Lehren nehmen, dann
er wirtſchaftliche Frieden ſtets erhalten bleiben.wird un

Die Diebſtähle in Stadt und Umgebung häufen ſich immerzmehr.
Die letzten Tage boten dem lichtſcheuen Geſindel willkommene Gelegenheit, im
Trüben zu ſiſchen. Wie bis heute bekannt iſt, wurden u. a. dem Landwirt
M. Hertel in der Saalſtra hrere Zentner Kartoffeln geſtohlen, während
dem Landwirt Dietrich verſ Zentner Saatgetreide aus einer Scheune
entwendet wurden. In letzterem Falle gelang es, den Täter ausfindig zu
machen und dem Geſchädigten die Beute wieder zuzuſtellen Außerdem ge
langten mehrere Kaninchen-Diebſtähle zur Anzeige. Jn der Nacht vom 26.

27. Februar d. J. iſt der Schaukaſten des Herren Konfektionsgeſchäfteszum 27.
Zimmermann am Markt aufgebrochen worden. Die Diebe entwendeten

Der Schaden beziffert ſich aufzwei Winterjoppen und ein Paar Hoſenträger.
210 Mk. Angaben, die zur Feſtſtekkung der Täter dienen, ſind der Polizei
verwaltung erwünſcht.

Me ſeburger Turne ſchaft. Der Ausſchuß der Merſeburger Turner
ſchaft hielt diefer Tage eine Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, am 6. April
d. J. einen Unterhaltungs und Bildungsabend für die Mitglieder der hieſigen
Turnvereine zu veränſtalten. Hierauf wurde die Wahl des Vorſtandes vor
genommen. Es jpurden wiedergewählt: Oberle Hemprich, Vorſitzender,
Goldſchmied Rath, Säckelwart, StandesamtsSekretär Schliebe, Schrift
führer, und Turnlehrer Frohne, Turnwart. Am 18. Mai d. J. ſoll ein
Anturnen der Merſeburger Turnerſchaft ſtattfinden.
nach Prüfung der Kaſſe l erteilt. Der Vorſitzende berichtete hierauf
über die Jugendpflege im Bezirk Merſeburg, Kaufmann Benneke berichtete
über die in Halle ſtattgefundenen Vorarbeiten des Turnausfchuſſes des Nord
vſt Thüringer Turngancs zu dem am 24. Auguſt d. J. hier ſtattfindenden
JugendWetturnen.

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe auch Hauptblatt.)

Dem Säckelwart wurde

m e.

Betriſſtt: Kegelung der KontrolleF9

S ans dem und in das von den Polen beſette Geviet.

S e Zur Ueberwachung eng nach und vonS S den von den Polen beſetzten Gebieten ſind im Bereich des

des Reiſererkehrs

unterzubringen und zu behandeln.

gleich zuſtellen.

6. Die den Gefangeneklagern Uberwieſenen ſind lediglich
als in Schutzhaft befindlich anzuſehen dementſprechend

Hinſichtlich der
Verpflegung ſind ſie der deutſchen Sivilbevölkerung

3. Verſtöße gegen vorſtehende Beſtimmungen werden ge
mäß S 3 der Verordnung vom 13. Januar 199 mit

100000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. t
Gefängnis bis zu 5 Jahren und mit Geldſtrafe bis zu

pferde zum dehlas

zauft jederzeit

Marg. Möhlus, Robsehläehterel,

Pterſeburg, Tiefer Keller
Jnhaber der Erlaubniskarte zum
Ankauf von Schlachtepferden.

für Damen

VonDr. Paul Herrmann,
vereid. Handelsehemiker,

Halle, Ludw Wuchbererstr. 79
Kleiner Schülerinnenkreis

Er Ruſſiſchiriſcherömiſche e
w. Ton vonäder, 2)

Licht, Kaſten, Dampf, Jichten

Bäder
5 Uhr ab. Alle anderen

nadelbäder uſw.
täghieh

von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr
abends geöffnet. Sonnabends
von 9 Uhr vorm. bis 10 Uhr

Sonntags von 8 bisabends.
12 Uhr.

Johannisbad Merſeburg
Johannisſtr. 10. 1 Min v Markt.

Vereinen
empfehle

Ehrentafeln

zum Angedenken
an gefallene
Mitglieder.

Hans Käther
m

Blutarmut.

ist Dr. Sobuberts
O e a o

vehr zu empfehlen. Zu baben in
der Pom- Stadtapotheke

zu Merseburg.

pte

sowie Notschlachten

hhernsche brſy alen

und Gedenkblätter

Appetitiosig-
Keit, überhaupt bei allon Schwä-
chen und Krankheiten des Blutes

5. A. K. militäriſche Ueberwachungsftellen von der Zentral
polizeiſtelle Oſten (Hauptmann Priwe) Frankfurt a O. im Be

i nehmen mit den Diviſtonen einzurichten
in Steinau

Glogau
Reuſalz

Rothenburg
(nördl. Grünberg 5. J. D.
Reppen

Die nächſten Ueberwachungsſtellen befinden ſich:

im Bereich des Generalkommandos 4. A. K. in Militfch

n 2. A. K. in Kreu z.2. Die Ueberwachungsſtellen werden der Zentralpolizei
ſtelle Oſten diſziplinariſch und wirtſchaftlich unterſtellt. Die
Leiter ſtellt Zentralpolizeiſtelle Oſten, das benötigte Unterperſonal
ſtellen die Diviſionen gemäß Anforderungen der 3. P. St
Es ſind nach Möglichkeit ältere, durchaus zuverläſſige Leute zu
wählen (ehemalige aktive Unteroffiztere).

3. Die imLleberwachungsdienſt tätig. Wachmannſchaften
pp. erhalten die für die im Grenzſchußz befindlichen Mannſchaften
zuſtändigen Gebührniſſe und Verpflegung.

Das Nähere regelt die Zentralpolizeiſtelle im unmittel
baren Einvernehmen mit den Otviſionen.

10. J. O,

sorgfäitiger Pinzelunterricht 4. Aufgaben der Ueberwachungsſtellen:
doreh erfabrene Lehrkräfte. a) Verhinderung der Ausreiſe von Perſonen aus Deutſch

Stellenverwittlung land in das von den Aufſtändiſchen veſetzie Gebiet.
z Neuer Kursus a b) Verhinderung der Einreiſe von Polen oder polniſch

M ginnt am 1. April. deutſchen Reiſenden in das Gebiet des 5. A. K.
G c) Verhinderung der Ausfuhr von Munition, Waffen,Ausrüſtung uſw.

Kontrolle der an die Front gehenden und von der
Front kommenden Militärperſonen
Behandlung der Ausreiſenden:
Mihtärperſonen, die nicht in geſchloſſenen Transporten
ankommen und für den Grenzſchutz beſtimmt ſind,
benötigen eines von einer militäriſchen Dienſtſtelle
unterſchriebenen, mit Dienſtſtempel verſehenen Aus
weiſes. Jn zweifelsfreien Fällen kann ein entſprechen der
Ausweis anch von der Uberwachungsſtelle nachträglich
ausgeſtellt werden.
Entlaſſene Militärperſonen deutſcher Nationalität.
Soweit die Retſeziele in dem Gebiet, das im Oſten
von der Front, im Weſten von der rückwärtigen
Sperrlinie (ſ. Ziff. begrenzt iſt, liegen, iſt die Ein
reiſe zu geſtatten. Liegt das Reiſeziel jenſeits der

b)

deutſchen Zaenn linie, ſo iſt eine Weiterreiſe
verboten. In dieſem Falle haben die Militärperſonen,
ſoweit ſie ſich nicht für den Grenzſchutz zur Verfügung
ſtellen, den Uberwachungsſtellen nach eigenem Wunſch
einen Ort im Innern Deutſchlands anzugeben, in den
ſie zurückreiſen wollen.

Sie ſind von den Uberwachungsſtellen unter Aus
tellung eines Militärfahrſcheines entſprechend in

arſch zu ſetzen.
c) Entlaſſene Militärperſonen polniſcher Nationalität

iſt das Uherſchreiten der Linie Steinau Glogau-
Neuſalz-Rothenburg-Reppen verboten. Falls ſie
unverdächtig ſind, ſteht einer Rückreiſe nach einem
anderen Ort Deutſchlands nichts im Wege. Aus
ſtellung von Militärfahrſcheinen iſt geſtattet.
Unverdächtige Zivilperſonen deutſcher Nationalität

ſind wie Militärperſonen unter 5b) zu behandeln, nur
hat die Rückreiſe auf eigene Koſten zu erfolgen.
Unverdächtige ZivilperſonenpolniſcherNationalität
vergl. 50). Rückreiſe jedoch auf eigene Koſten.
Alle Perſonen, bei denen nach dem Ermeſſen der
Leiter der Uberwachungsſtellen der Verdacht vorliegt,
daß ſie aus Spionage oder ſonſtigen unlauteren

Gründen die Ausreiſe erſtreben, ſind feſtzuhalten und
in geſchloſſenen Transporten dem Gefangenenlager

Sagan (für Bereich der 10. J. D.) oder Havelberg
(für Bereich der 5. J. D.) zu überweiſen.
Ebenſo ſind den Gefangenenlagern zu überweiſen
Leute, die an und für ſich unverdächtig ſind, die jedoch
die Rückreiſe aus irgend einem Grunde verweigern

d

o)

8)

Beſchränkungen hinſichtlich der Unterbringung ſind nach
Möglichkeit zu vermeiden.
Ausnahmen Kriegsgefangene, die nach den bisher für Kriegs
gefangene gültigen Beſtimmungen zu behandeln ſind, und Leute,
denen Spiongge oder Landesverrat nachgewieſen werden kann.
Dieſe Letzteren ſind der zuſtändigen Zivilbehörde zur Aburteilung
zuzuführen.

7. Behandlung der einreiſenden Polen und Polniſch
Deutſchen Eine Einreiſe hat nicht mehr ſtattzufinden, außer,
wenn die beſondere Genehmigung des Generalkommandos oder
der Diviſionen einwandfrei nachgewieſen werden n. Päſſe
die vom Oberſten polniſchen Volksrat ausgeſtellt ſind, haben
keine Gültigkeit. Die Einreiſenden ſind zurückzuweiſen, ſofern
ſie nicht als verdächtig feſtgenommen werden müſſen.

8. Die Uberwachungsſtellen haben den Gefangenenlagern
die Zahl der einzuliefernden Schutzhäftlinge rechtzeitig telegraphiſch
vorzumelden. Jn den Gefangenenlagern ſind aisbaid Liſten auf
zuſtellen mit Namen, Heimatsort der Schutzhäftlinge. Grund
und Ort der Feſtnahme.

9, Die Gefangenenlager reichen entſprechende Liſten der
Zugänge dem Generalkommando 5. A. K. zu jedem Monfag ein

10. Die an 19. J. D. und 5 J. D. unter General
kommando b Nr. 3819 vom 9. I 19 ergangene Verfüguu
betreffend Verhinderung der Einreiſe wird hierdurch nicht berührt.

K. H. Qu., den 10. 2. 1939
Generalkommando 5. Armeekorps.
Abteilung 1a e Nr. 10464/19.

ZentralSoldatenrat 5. A. K. Von ſeiten des Gen Kdos.
gez. Chaim. Der Chef des Generalſtabes

gez. v. Weſthoven,
Major.

Für die Richtigkeit
gez. Gotzmann,

Hauptmann.
An ſärntliche (ſtellv.) Generalkommandos pp.

Generalkommando
4. Armeekorps

Abt. h Nr. 583.
Vorſtehende Abſchrift z. Kenntnisnahme u. Weiterbekanntgabe.

Von ſeit des Gen.Kdos. Der Zentralſoldatenrat 4. A. K.
Der Chef des Generalſtabes. J. A.

v. dem Hagen, Lötſch.Oberſtleutnant

Magdeburg, den 18. 2. 1919

Bekanntmachung über Ablieferung der Waffen.
Nachdem durch das Miniſterium des Jnnern die Re

gierungspräſidenten mit Durchführung der Verordnung über
Waffenbeſitz vom 13. Januar 1919 (R. G. Bl. S. 31) beauftragt
worden ſind, wird nach Benehmen mit dem Generalkommando
in Magdeburg folgendes beſtimmt:

1. Alle Schußwaffen, ſowie Munition aller Art zu
Schußwaffen (S 1 der Verordnung vom 13. Januar
1919) ſind ſofort und ſpäteſtens bis zum Ablauf
des 28. Februar 1919 an die von den Ortspolizei
behörden im Einvernehmen mit den Arbeiter und
Soldatenräten bezeichneten örtlichen Sammelſtellen ab
zuliefern. Jn Garniſonen ſind auch alle militäriſchen
Stellen zur Annahme verpflichtet. Sämtliche vorge
nannten Stellen liefern ſchleunigſt die Waffen pp. nach
vorheriger Vereinbarung an die von den Garniſon
kommandos in Halle, Wittenberg, Torgau und Naum
burg mit den dortigen Arbeiter und Soldatenräten
gemeinſam zu beſtimmenden militäriſchen Depots ab.

2. Von der Ablieferungspflicht ſind befreit
a, diejenigen Perſonen, die zur Jührung von Waffen

in Ausübung ihres Dienſtes befugt ſind (Polizei
beamte, Gendarmen, Jorſtbeamte, Militärperſonen),

b. die Jnhaber von gültigen Waffenſcheinen, die unter
Gegenzeichnung des Kreis Arbeiter und Soldaten
rates vom Landrat, in den Stadtkreiſen von der
Polizeiverwaltung auszuſtellen ſind,

c, die Jnhaber von Jahres-Jagdſcheinen.

Sollten die Waffen oder die Munition zu Gewalt
tätigkeiten gegen Perſonen oder Sachen verwendet
werden, ſo iſt die Strafe Zuchthaus bis zu 5 Jahren,
bei mildernden Umſtänden Gefängnis nicht unter
3 Monaten.

Merſeburg, den 13. Februar 1919.
Der Regierungspräſident.

Der Bezirks Arbeiter und Soldatenrgt.

Vorſtehende Verordnung wird hiermit nochmals bekannt
demacht. Als Sammelſtelle für die abzugebenden Waffen wird
die Regierungstruppe im Schloß beſtimmt. Als letzter Zeitpunkt
für die Ablieferung wird Montag der 10. März beſtimmt, da die
Ablieferung bis zum 23. Februar infolge des am 26. Fevruar
eingetretenen Abwehrſtreiks der Beamten nicht durchgeführt
werden konnte.

Jeder der danach ſich verbotswidrig im Beſitz von Waffen
und Munition befindet, ſetzt ſich den ſchärfſten Strafen, gegebenen
falls Zuchthaus aus, da bei den jetzigen Verhältniſſen von dem
Richter vorausſichtlich feſtgeſtellt werden wird, daß derjenige, der
trotz der wiederholten Aufforderung Waffen und Munttion
unrechtmäßig für ſich behält und verheimlicht, dies nur zu dem
Zweck tun kann, um ſie zu Gewalttätigkeiten gegen Perſonen
und Sachen zu verwenden.

Merſeburg, den 7. März 1919.
Die PolizeiVerwaltung.

Kameraden von der Nachrichtentruppe!

Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften!
Der Ruf „Freiwkllige vor iſt Euch nichts Neues.

Hat doch von jeher, vor wie im Kriege, die Nachrichten
truppe zum ſehr großen Teil aus Freiwilligen beſtanden.

An Euch, die Jhr zum Schutze des Vaterlandes
gegen Kriegsgefahr eintratet in die Reihen der

Fernſprecher, Funker, Blinker,
Brieftaubenwärter und Meildehundeführer,

wird deshalb auch jetzt der Ruf nicht umſonſt ergehen
„Tretet ein in die Freiwillegen- Verbände

der Nachrichtentruppe!“
ZJhr wißt, wie notwendig Eure Tätigkeit war, im

Kriege den anderen Waffen zu Helfen. Jhr wißt, wie Euch
die höhere Führung braucht in Kampf und Gefahr, in
Ruhe und Marxſch. Jetzt braucht Euch das Vaterland
wieder. Auf jeden einzelnen kommt es an. Es gilt ein
zutreten für den Schutz der Oſtgrenzen und für die Sicher
heit der Regierung im Vaterlande.

Auch ehemalige Angehörige anderer Waffen, die im
Felde im Truüppennachrichtendienſt oder als Fahrer Ver
wendung fanden, oder ſich durch ihren Beruf (Eleklro
techniker, Mechaniker uſw.) beſonders eignen, werden auf
gerufen, ſich der Nachrichtentruppe zur Verfügung zu ſtellen.

Meldet Euch ſofort beim nächſten Garniſon oder
Bezirkskommando. Jhr werdet dann unter größtmöglicher
Berückſichtigung Eurer Wünſche den einzelnen Freiwilligen
Verbänden zugeteilt.

Bedingungen: Mobile Löhnung, 5 Mk. Tageszulage,
freie Unterbringung, Verpflegung und Ausrüſtung, Treu
prämie von monatlich 30--50 Mk. bei Verwendung außer
halb des Reichs, kurz friſtige Kündigung, Unterordnung
unter die Kriegsgeſetze, Vertretung durch Verkrauensräte
Entlaſſungsanzug, der vergütet wird, möglichſt mitbringen

Magdeburg, den 20. Febr. 1919.
Von ſeiten Der Jentr Soldatenrat IV. A. K

des Generalkommandos. Anders.
Der Chef d Generalſtabes.

v. dem Hagen,
Obexſtleutnant.
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Saftpreſſen orWelßer

verſchiedener Größen gibt ab
Er. Pfeiffer, landw. Maſchinen
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Als Berlobte grüßen:

e Ken Ehe Vöniſch marie ärahnels
Anzeigen.

Für die Aufnahmen der Anzeigen

an beſtimmt r nen

h Leine Lerterrng ber ä v R d d e enehmen, jedoch werden die Walter Träger beehrt ſich 3 F t U r N n e C k e Für die vielen Beweife herzlicher TeilnahmeWünſche der Auftraggeber nach à hiermit anzuzeigen Walter Träger Raßnitz Sbſhen b. Meſetun l bein Hinſcheiden e e in en
rz 1919Möglichkeit berückſichtigt. im M en Dei e a

Sm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Arthur Blumentritt.

Friedrich Böniſch. Berlobte.

Merſeburg, den 3. März 1919.
Sonntag den 9. März

(Juvokapit).
Geſammelt wird eine Kollekte
für die Notlage der Landeskirche

Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und
Teilnahme bei dem Hinſcheiden meiner innigſt

Es predigen 8 geliebten Tochter und SchweſterDon Vorm. 10 Uhr: Diak e ar luttke. H d nm Uhr: Kindergottes Jhre Berlobung beehren fich anzuzeigen: a
enſt. ſage ich allen denen von nah und fern, die nNachm. 5Uhr: Superintendent Hedwig Schmidt Sarg ſo reichlich mit Blumen nein und e

S aſchinß Beichte und ewigen Ruhe geleiteten, innigſten Dank. Insbeſondereheit es Abehdmaht Her o tt ß Dank Hertn Paſtor Schumann für die troſtreichenAbds. 38 Uhr Jungfrauen e 0 eiger e Se rn S un ſür c eh ns ſheftd r 9 Vizewachtmeiſter erhebenden Trauergeſänge Dank, ferner der Jugend e mitte e
Montagslhe Vaſſionsbibel Merſeburg Halle a. S Pa e e für den Brautſchmuck und die ſchönen im alten Rathaus in der Burgſtraße

in der Herbe Palmenzweige.einan Daran Wanne in Mat tor n tieffter Trauer am M onta 4. den Wir 19io
t Paſtor eb. Meißner. vormittags von nachmittags von rStadg rm 10 Uhr. Paſtor Ka äääähäääää net e net S Die Wiederaushändigung der Lebensmittelhefte erfolgt

Sonne 11 Uhr Kinder T s Karta m nur an den Haushaltungsvorftand oder ein erwachſenes Mitglied
gottesdienſt. Paſtor Riem i Meuſchau, im Sebruar 1919. r r n eAbends n e Heute früh 4 Ohr entsohlief nach Nun liebe Tochter ruh in Frieden, S Auf Erſordern hat der Abholer einen amtlichen Aus
Setier e kurzen, schweren Leiden mein lieber Mann, Schlummre ſanft den langen Schlaf, weis üver ſeine Perſon vorzulegen.

Ev Vlabchenbd. St. Maximt guter Vater, Schwieger- und Grosvater Viel zu früh biſt Du von uns geſchieden, e Haushaltungen, die ſich auf die proviſoriſchen Zucker
Miontag s hre Leſeatend Denn Du warſt ſtets gut und brav. marken dereits Zucker geholt haben, müſſen die Marken wiederMittwoch abend s ger Bruder, Schwager and Onkel der Zu ſantſt dahin wie Rofen ſinken, von der vetreffenden Verkaufsſtelle zurüchſorbern und dafür die
ittwoch abends hre Wenn ſie in voller Blüte ſtehen. vorgeſchriebenen Provinzial Zuckermarken abliefern.Bötteher meister

Wüihelm Trommler
im fast vollendeten 70. Lebensjahre.

Dies allen Bekannten zur Nachrichte r mit der Bitte um stille Teilnahme.
Vorm. 11 Ahr Kiüdergottes De frunernden Hinterbliebenen.

dienſt. Paſtor Schumann

Und heiße bittre Tränen fließen, An dritte Perſonen mird das Lebensmittelheft nur gegen
Weil Du ſo mußteſt von uns gehen. ſchriftlichen Auftrag des Empfangsberechtigten abgegeben.
Schwer und ſchmerzlich war Dein Leiden, S Kindern wird das Lebensmittelheft grundſäßlich nicht
Doch Du trugſt es mit Geduld bverabfolgt.
Nun empfängſt Du höhere Freuden e Sofort nach erfolgter Aushändigung des Lebensmittel
Durch des teuren Gottes Huld. h heftes kann der Haushalt im alten Rathauſe die vorgeſchriebenen
Wir werden Deiner nie vergeſſen HrovinzialZuckermarken in Empfang nehmen.
Bis wir uns einſtmal wiederſehn! Merſeburg, den 8. März 1919. A I 614/19-

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Verſammlung Mühlſtr. 1.
Paſtor Krauſe.

Neumarkt Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Riem.

Vormittags 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt.

e

S

S

S
a

S

Montag nachmittag 4 Uhr Merseburg, den 8. März 1919. 7 3Srauenhtlfe Unter Alten Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag Beſſ. möbl. Zimmerburg 36. 3 Uhr vom Trauerhause Unter- Altenburg 35 aus statt.
Montag abend 8 Uhr: Leſe

abend Unter Altenburg 95
Meuſchau. Vormittags 8 Uhr:

Paſtor Schumann.

Katholiſche Kirche
Sonnabend abends 5 Uhr

Beichte.
Sonntag: früh 7 Uhr Beicht

8 Uhr Frühmeſſ
mit Predigt

zu vermieten
Lauchſtedter Straße 24.

Fin großeres
mholtert. Zimmer

an nur beſſeren Herrn iſt zu
vermieten Weißenſelſer Str. 6.

Schlaf elle frei
reußerſtraße 10, Hof.

Todes- Anzeige.
Unerwartet verschied plötzlich am 5. März unsere liebe

Jehwester, Schwägerin und ITante,

die städtische Lehrerin
Aargarete Pauline van r I pk.

In tiefstem Schmerze:
Generalleutnant von der Heyde,
Frau Girardet, geb. von der leye.

Moerseburg, den 8. März 1919.

Beewigung am Montag den 10. März 2Altenbutger Wenn aus. PFreandlich Augeaeehte
bei dem PFriedhofswärter R. Müller abgeben Zu wollen.

Heute früh ſtarb in der Klinik
zu Halle nach langem Leiden meine
liebe Frau

mit Predigt
Nachm. 2Vhr Chriſten

lehre und Andacht
An den Wochentagen früh A 8Ahr

heilige Meſſe

z baVolssBihliothet
Geöffnet Sonntags

e e l tags

120 qm Lager
II

zu vermieten Halleſche Str. 39

e
t ere Woynung

geſucht. Offerten unter Mitt
ere“ an die Exped. d. Bl n

I M. Belonrng
nach Mietsabſchluß zahlt kinderl.
Beamter demjenigen, der eine
ſchöne 4—6 Zimmer Wohnung
nachweiſt. Offerten unter „100
Belohnung an die Exp. d Bl.

Gute Belohnung
demjenigen, der Brautpaar eine
Wohnung, beſtehend aus zwei
Stuben, Kammer und Küche, bis

m 1. Sult beziehbar, nachweiſen
kann. Off. bitte u. W G in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

50 demjenigen, der mir
ein möbl. Wohn u.

Schlafzimmer für 2 Perſonen,
wenn mögl. mit Kochgelegenheit,
ſofort oder 16. März beſorgt.

Off. u. B K an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Möbl. Zimmer,
auch mit 2 Betten, zu miet. geſ.
Off. unt. „548* an d. Exp. d. Bl.

Alteres Ehepaar ucht
möbliertes Zimmer

evtl. m. Küchrnbenutzung. An
gebote u. F. Z. d. Exp d. Bl.

20 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir

e Dies zeigt im Namen der Hinter
bliebenen mit der Bitte um ſtille Teil
nahme an:

Eduard Slädter.
Merſeburg, den 8. März 1919.

Roter Brückenraln 11.
Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Für die vielen Be
weiſe herzlicher Teil
nahme bein Hin
ſcheiden unſrer teuren
Entſchlafenen ſagen
wir herzlichen Dank.
Familie Hoppe.
Merſeburg, 7.3. 19.

Am 22 d. Mts. entſchlief ein Mitbegründer
unſeres Vereins, Herr

PDanagung!

Für die vielen
Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim
Verluſt unſeres un
vergeßlichen

Kurtchens

ſagen herzlichen
Dank
Hansbaar mann Frag,

Weißenfelſer Str. 38.

Merſeburg. 8.3. 19.

Wir verlieren in ihm einen lieben Freund,
der allezeit unſere Beſtrebungen unterſtittzte.

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten.

für unſere liebe Jreundin

Jungfrau

Merſeburg, den 26. Febr. 1919.

Her Vorſtand
des Evangel. Arbeiter Bereins.

1——2 leere od. möbBerueht lterte Zimmer
möglichſt mit Kochgelegenheit.

Angebote unter Er 7 an die
Exped. d. Bl.

ob Limm of gesueht
Oſſ. u. L R 390 an die Exp.

Bl. erbeten.

A. laden in Hohnung

oder größere exſte Etage in
guter Geſchäftslage fofort oder

hpäter geſucht. Zu erfragen in
der Exped d. Bl.

Plötzlich und unerwartet erfuhren wir die Nach
richt, daß unſere liebe Jugendfreundin nach drei Wochen

ihrem lieben Vater in die Ewigkeit nachfolgte.

Freiwillige
Auktion.

Donnerstag d. 13. März d. Js.
von vorm. Il Uhr an, findet im
früher Karl Thümmel ſchen
Grundſtück in Crumpa bei
Mücheln fortzugshalber der Ver
kauf folgender Möbel, Haus
und Küchengeräte öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung ſtatt
und zwar

1 gr. Büffet (paſſend f. Gaſt
wirte), 1 Bierapparat (kompl.),
1 Büffet, 1Vertikow, 2 Kleider
ſchränke, 1 Komode, 2 Sofa,
2 Seſſel, 1 Ausziehtiſch,
andere Tiſche, 1 Schreibtiſch
mit Aufſatz 8 Rohrſtühle,
3 Bettſtellen mit Matratze,
1 Kinderbettſtelle, 1 Kinder
wagen, 1 Waſchtiſch, 1 Nacht
tiſch, 1 Kindertiſch 1 Na

maſchine, 1 Küchenſchran
1 Küchentiſch, 4 Küchenſtühl
3 Spiegel, 1 Wanduhr, verſch
Gefäße, ſowie noch verſchied.
Haus und Küchengerät.
Die Gegenſtände ſind gebraucht

aber noch in ſehr gutem Zuſtande.

Jm Auftrage des Beſitzers
Alvert Franke, Auktionator.

Nachruf.
Nach Beendigung des grossen Weltkrieges haben auch unsere

Vereine eine Reihe von Mitgliedern zu beklagen.
Meuſchau, den 25. Februar 1919.

Jn der Jugend ſchönſten Tagen,
Wo Lieb und Treu Dein Herz durchſchlich,
Zwang Dich der Tod ein Lebewohl zu ſagen
Von allen, die heiß liebten Dich!

Es ſtarben den Heldentod türs Vaterland

Musketier Gatavy Kielzeeh,
Schütze Arthur eigener
Musketier Okar Ketlermann (Verniet 16. s 1018 Wol uh ans
Sergeéant Bruno Meissner 2 nit kl. m in ſehr guter
Gefreiter Otto Sehneidewind. S e errreeAnzahlung zu ver

kaufen. Offerten unter S 500
an vie Exped. d. Bl

Hochverzinsl.Gleich dem Heiland an dem Kreuze
Sprachſt Du: Liebe Mutter, weine nicht,
Denn jetzt geht es an ein Scheiden.
Todesſchweiß rann vom Geſicht.

Jeder, der Dich kannte, weinet
Laut um Dich, o hart Geſchick
Zaget nicht, dort oben einet
Uns ein ſchönres, ewiges Glück.

Der V erlust unserer lieben Sangesbrüder berührt uns aufs
Schmerzlichste. Wir werden ihnen ste s ein ehrendes Andenken in
unseren Vereinen bewahren

Klösien, den I. März 1919.

Gesang Verein nd Seh'essklub zu Blösien. 760 an der Halleſchen Straße,
ſchrägüber Reſtaurant „Wein
traube“, desgl. an der Prinz
Heinrich Straße, zu verkaufen
hurch Hermann Kreztzſchmer,
Neukölln bei Berlln, Kirchhof
ſtraße 19, v. 1 Tr.

Liebe Hilda, ruh in Frieden,
Bis wir einſt in ſelgen Höhn,
Wo auch uns der Tag beſchieden,

Fröhlich werden wiederſehn!



mit Summib t ereifung r
kaufen Roter Feldweg pt. w

bebraueht. Han

zu e Tr.kunde e ä e

Warten Sie bitt
mit lhren Einkäufen in

e

Konfirmanden-Anzügen.
Grosse Posten

n Ammendorf ſind noch
mittlere Wohnhäuſer zu ver
tagen Näheres bei

R. Wiegand, Mälzerſtr. 8

Verkaufe
»erſchließbar. Kaninchenftall
Bettſtelle mit Matratze für
Kinder, Reiſekorb u. Sport
wagen Ober- Altenburg 0O, pt.

1 weißer Kinderwagen

Guterhaltener
Schreibtiſch

zu kaufen geſucht. Zuſchriften
mit Preis unter R an die Exp.

d. d. Bl. erbeten.

Gr. Hundehütte
zu kaufen geſucht. ngebgteunt C H an die Erped. angetg

desgl. 6 n 8 daKanin solide gohöne Qualſitaten ein und zweifeihige Facons h erfragen in Fraucht. Samzel
er ExpeStuck von 140 Mk. an Klavierſchule e e

ireffen in zirka 8—10 Tagen in allen Grössen bei mir ein. ASSSS=(Damm) zu verkaufen
Selarube 1. Etage mir für eine4r kaseht en.nachm. v bie Ordnaungsnummern Oskar Sahnmigen Legehühner ein? e

Neumarkt 32, 2 Tr.
Wer tauſcht

großen bunten Erbel wegen Blut
wechſel gegen Bergütung um
Näheres e Straße 3.

ariete
„Iviriger Iul

Lauchſtedter Str. 24

AchtungNeuer S r mit 10
der neueſten Muſikſtücke wird
umſtändehalber verkauft. Zu

erfr. im Laden Gotthardtftr. 7.
Tafelſörmiges Klavier
nnd Weiß Zahmaſchine
preiswert zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Zu verkaufen
Ein Kronlenchter

g r e Breite Straße mvorm. von r an tdnungsnummernſtatt. Ein n et ehe e e ver
Merjeburg, den 8. März 1919.

Das fſtädtiſche Lebensmittelamt. L A I 21919 5

Bekanntmachung.
Die Lebensmittelhefte ſind Montaz

Vormittag im Alten Rathanuſe gegen
Rückgabe der Erſatz Zugermarken in Empfang Paul Rath

Goldschmied.Merseb Sotthardtstr. 14.zu nehmen. C für h undAer Arbelterrat Rerſehurg. i e e Merrcduete Eigene Woerkstatt in HundezwingerFreiwillige! gen z. l in vollstäncig neuesDas Generalkommando hat folgende neue An eh h Gold- und Silberwaren. un nern l cranmAlle erekg von Freiwitl gen im Korpsbereich wie Paar lange Hefe Netacht-r Gene gung des Generalkomman Faſt nen Grbhe 319 Kinhe e dere ge Kann ufen e e 662. Die Werbeſtellen Magdeburg, Halle a. S., Stendal e m e S R 1 k eund en werden aufgelöſt.3. Freiwillige ſoeetn bei dem nächſtgele Sonntag den 9. März 1919,e e Lera Anen en ſelten de on oder irkskommandos. e e von 3 Uhr nachmittags aberha t dec erſ e en S den 5 u und ſchwarze Hoſedingungen (Auszu e nachſtehend) entſprechen, einen een Fchtung! e TanZ-grn bei welcher Waffengattung enPion., Train, Nachr.-Truppe, Kraf aentee
Mehrere leichte und ſchwere

Arbeits- Pferde
ſowie ein Paar Ponys und eine Oldenburger Schimmelstute ſtehen

uſw. J er eintreten will
Abſchrift dieſes Meldeſcheins wird vom Garniſon oder

Bezirkskommando dem Generalkommando überſandt, das
ihn an einen Truppenteil t weiterkeitet.

4. Der Truppenteil ſetzt W dann mit dem Freizu en unmittelbar in Verbindung. Er fordert
reiwilligen zur perſönlichen Meldung und evtl. Ein

im Gaſthof Sinderf

Es ladet freundlichſt ein

rn

(Größe 26) zu vertaufen

Winkel 1, 2 Treppen.
1 Paar eng Hangen

(Größe 28, Weite 5) zu verkaufenNulandtftr. 6, 2 Tr.e e d n der ten hier billig zum Verkauf. Sämtliche Pferde ſind in ſehr gutem Zum ha n. 9
en Meieig dein Trupperteil nd die Dirrtar. S fFutterzustande und an ſchweren Zug gewöhnt. 16.
Ag di Man el erge r nite ngäalen 5 4 h e Bild bwird vom Staat abgekauft, Vermerk in die Militärpapiere Fr an Vo el Jun., e ügsg en
eingetragen.

e
mit i neſene iähriger
Verwendung fanden bei

1 groder Zuchthahn
S (Cochinching) iſt zu verkaufen

Meuſchau 24
b junge legene

find ſofort zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

im

„Herzog Chriſtian
Montag den 10. März

abends 8 Vhr S

eng e r eSinger e e et e ſah ge,
elnwandfreie Perſonen angenommen

rontdienſtzeit, während der ſie

67) Radewell b. Ammendorkf,
e Hauptſtraße 16. Tel. 58.

atls oder Batt Wh e nan n den Hamlet-v) Kavallerie: Verwendung im Kav.Schühen Regt. ſten deren eng3 r r Teichſtraße 31. Ab end.richten Eiſenbahn liegertruppen und Metfatnenen Vortrageen eldformationen im erations o Badarf Von Stahimatraten, Kinderbetten Hamlet ſeine Auf
ationen Polſter an Jeden. Katalog frei h hTrain: Bei Feld oder Etappenform tMatroſen, die infanteriſtiſch ausgebildet ſind und jſenmöbelfabrik Suhl i. Thür gabe und wie er ſiePet en Bedingungen entſprechen, können eingeſtellt Bru ch un d M ab elb än o ern, iſt2. erring tung einen Mongat, vom Ein I n Noſet Herr Kaſſel.ſtellungstage an, mit 14tägi u Kündigungsfriſt am 1. und in Soren und Farben hat et J

ſehen Sonn e ie en Fren Vorfall und Krampfader- n d d J e e enn Rot vwerlangert nlainng kann nur Sancdage en, L eibbinden u. Korsett- Ersatz, Wein ſind gen vſt e e Be r

durch den Truppenteil, bei dem m getan wird, erfolgen. 9 Kl W c e3. Unterordnung unter die Vorgeſetzten, denen e e r d Merſebg ZurnerſRäte zur Seite ſtehen. Andaten (Vertraue en Kriegsgeſetze.ren Gerade- u. Brusthaltern, Korsett-Einlagen 4—6 Morgen am van e geleg
Turnen der

fonnige, geſchütze Lage bevorzugt
Gemeinfames
nnlichen Mitglieder Mitt4. G iles Gehalt bezw. e nur das mit Vorkaufsrecht zu pachten g a n 12 Mätz, abendsne mindeſtens 80 monatlich und tägliche ſucht. Angebote m. Vre Sange e r der weiblichen Hiitglteder

en andeehatt e r gra G t V haus Grah nes unter Wirtſet aft 4000 an dir Donnerstag den 13. März

endu 3 Srped. d. Bl. der ſtädtia von 30 die monatlich um vie zu 50 U 1 J aren e W mat Whenſen de
c TurnvaBVerpflegung, Bekleidung, Unter 97 ten ner erfolgt durch die Truppe Schhſthetsſtigung Kein Ersatz. Nur beste Oualitäten. Streng solicle Preise u pachten geſucht. Angebote

iſt r mit Angade der Größe unVerſorgung Freiwillige gelten als vorüber Lage ſon Preis unter s 0S zum aktiven an eingezogen im Sinne der n die Exrved, d. B Sarten vrgungsgeſetge. gen auf Familienunter
ſtützung I ſt weite wird neu begründet. Dienſt

rechnet für Jnvali en und Altersverſicherung wie
enſt im aktiven Heere
7. Urka u be Nach rn e der n 14 h agenclgub ne Abzug der Gebührniſſe e inſchl n

8. S ragtn et Disziplinarſtrafen (Arre fälltdie Zulage Se erichtlichen Strafen Image und Treu
r a Bei unerlaubter Entfernung erlöſchen alle

auf Gebührniſſe. Aberhobene Beträge ſind ein
oder ſpäter anzurechnen.

gdeburg, den 17. Februar 1919
Von ſeiten des Generalkommandos.

Der Chef des Generalſtabes.
o v. dem Hagen.Der ZJentralSoldatenrat.

gez. Anders
T Auſ höheren Beſehl ein Ve kehr von Zinnund pr. nach Den von Sein beſchlen en

D. S G
Ritz d J.

ſern
A on

47

Ein bis weit M n
rd zue e

Meiner werten Kund

ſchaſt von Halle und
Umgegend

zur gefl. Kenntnisnahme, d ich

ſtändig eine große A r

99

eſter Reit, Wagen
erde:n Arbeits ſ f

zum Berkauf ſtelle.

Telephon 1125

Rähr Der

el

t u
u

z

März,
s Uhr im Herzog

Chrt ſtian“.

Tages

S

b

S

Ordnung:chgeſucht.
an die Srpew.

Poſen nicht mehr zuſtändig.3. Ennaſen nach dem beſetzten Teil der Provinz
Pofen dürfen nich erfolgen

3. Entlaſſene aten fremder Korps, dereneine m dem beſehten Teil der t e Aen
er d anzuhalten. Im Falle, daß dieſe Z. in

r in der Provinz Schleſien nachweiſen können,ſind ſie in Lager Neuhammer unterzubringen.

e den 22. Januar 1919.
n ſeiten Von Seitendes gentrel Sematenrat des Generalkommandos

gez. Eggers. Für den Chef e Generalſtgez. Heſt er erg,
Major.

F den 8. März 1919

S Vorſitzende
Madechen, 21 Dahre,
n in Ge chäft tätig

zrihet in Onetſint

Zweiggeſchäftsſtete Hwpodron Wintergarten
Magderurgerſtr. 6

Vorſtehende Abſchrift zur Kenntnisnahme und
Weiterbekanntgabe.

Magdeburg, den 19. Februar 1919.
Von ſeiten Der Jentr. e gtenratiy. A. K

des Generalkommandos.
Der Chef d. Generalſtabes L

v. dem Hagen,
Oberſtleutnant.

Gebr. u
zu kauf. geſ. tFabrik u Pre e lter d. O

Snſtr unt, G x Exp. d. B
welcher Branche.

A. B, poßlagernd



Köſen Köles Gaſthoffürsorge Verwittlungsstelle Merseburg der

Kriegsamtstelle Magdeburg. t retten See sbeitend onntag den 9. März d. S.,u. r über Arbeit, er Sonntag den 9. März d. abends 28 Uhr
von nachmittags 3 Uhr an Ein gefährlicherheiten u. dergl. S prechſtunden täglich von 41-2 Uhr in der

große Vallmuſit. Schwlegerater2 e An Aen 16, I Tr.

Schwank in 3 Akt. v. SchönthanD 8 T mol, Haſſo, und Kadelburg.
Facharzt für Hals, Sege m

Magdeburger Straße 47,

von der Reise u

i crah 1 S Viterſtraß 1

Wagen jeder Art und Größe
werden ſchnell und ſachgemäß repariert in der

Dezimalwagen Reparatur Werkſtatt

Guſtav Engel
Fernruf 203 e Fernruf 203

crever Posen

un Reisigbesen
ohne Stüel

friſch eingetroffen beiWilh. Götze, Vürſtenmacher, ehrten

Nachmittags 44 Uhr
Große Kindervorſtellung:
z Des Gchuſterhuhen

Taum.
Dienstag den 11. März d. J.,

abends 8 Uhrdenen für ſelene beter Pann:

Bis früh um fünfe.
Poſſe in 3 Akten von

Paul Lincke.

Piolin Unterricht
ert. zu jed. Zeit. Komme ins Haus.

Schmidt, Amtshäuſer 3.
übt jungem Mann mit

r Klavier einige Couplets
gio Zu erfragen in der

Exped. d.Sereer Manun,

J 25 J. a., wünſcht mit anſtänd.
Fräulein zu verkehren. Frdl.

M Angebote, auch junger Krieger
witwen, erbeten unter A B an
Exped. Bl. Verſchwiegenheit
zZugeſichert. Vermittlung erbeten.

Anonym zwecklos
Erfahrener, ſelbſtändiger Kauf
mann, kautionsfähig, Mitte 40,verh., ſucht, da er ſein durch
den Krieg ſtillgelegtes Fabrik
geſchäft nicht wieder aufnehmen
n Vertrauensſtelle
oder anderweitige Betätigung in
entſprechender Stellung. e

ſpätere gung iff. u. 2 7758 a d. Exp. d. Bl.

Tücht. Berufsvperwalter,
2 Jahr Acherb.-Schüle, 5 Jahr
Praxis, ſucht zum 1. 4.

paſſende Stellung
Gefl. Angebote mit Gehalt anvfeutl eſehale m Her Chritinn

Mark thelfer.Fritz I Burgſtr. 18.

S SAb Freitag bis Montag

Das Feuer und ſein Meiſter
Feſſelndes Drama in 5 Akten.Jn der Hauptrolle Gunnar Tolnäs.

Reſemanns Brautfahrt!
Luſtſpiel in 3 Akten. Jn der Hauptrolle
Conrad Dreher, Kgl. bayer. Hoſſchauſpieler.

m Außerdem ein vorzügliches Beiprogramm.
Sonntag ab 3 Uhr: Jugend Vorſtellung.
Sonntag ab 5 und 712 Uhr: Vorſtellungen

Achtung! Landwirte!
ſowieen S r rne artikel

empfiehlte Julius Grobe Friedrichſtr. 12

e o e S eKünſtleriſch pandgenate

Kreldepollräts
nach jeder Photographie

fertigt ſchnellftens und billigſt anKöhler, Anter Altenburg 38, 2 2r. Die Hieſigen a n. auswärtigen

Schuhmachermeiſter
Barchent Flanen werden gebeten, zu der am Montag den 10. März, nachmittag

Eſel umd Zohlen

auch mit Beänbrüchen, hole allerorts ab

und zahle, wie allbekannt, die

h vöchſten Preiſe! WPro Hentuer bis 100 Mark und noch er

Jn allen Fällen ſtreng reell und korrekte
Bedienung. Vermittler erhalten

hohe Proviſtion! S

Franz Vogel jnm
Radewell bei Ammendorf,

Roßſchlächterei,
Wurſtfabrik mit elektriſchem Betrieb,

erſte und älteſte am Platze,
Telenhon Anſchluß 58 Amt Ammendorf,

Haupt ſtratze 16.

Sammete, 9 güiſte, Mull, Volle, 5 Uhr im Reſtaurant Zur guten Quelle ſtattfindenden

Normal- und Reſorm Hoſen Beſprechung
bei mäßigen Preiſen zu haben bei ich einzufinden. Schmidt, Obermeiſter.

6. Viletzky, I nen
les Pahtge Preise!

iſt geöffnet jeden Tag von früh 10 Uhr bis abends 9 Uhr.
Die beſten und größten Tageszeitungen und Zeit

ſchriften liegen aus.

e
Zatmerbenwe Begtereetcheſe Anne,

Monatsleſekarte Preis 50 Pen S a Wleſekart n Steindruckerſelten ſchöne Mſbel, Friedensarbeit, ungehraucht, mit Gardinen 4 e S ihn Jahresleſekarte s Mk. wird geſucht.J Lampen, Bilder c. evtl. mit Silber für 18 Perſonen

Muſtl- der Aen Znner,
lila Damaſtmöbel, dunkelbirke, ungebraucht, beide Zimmer für
Villa oder Schloß Haſſend, nur an Private preiswert e
zu verkaufen. Hauptmann Balßr, Halle a. S., Bernburgerſtr. 9.

ageskarten 10 Pfg.S Die Karten ſind im „Herzog Chriſtian habent
S Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren iſt der Zutrit
S nicht geſtattet.
e Der Verein zur Förderung der Jugend E. S.

E. Görling, G. n. rBäcker nſucht Oſtern Otto ung

Olgktübe Nr. 41.

Abol Schefers Nahf e

d Spezlal Geſchäft

n Damen n. Kbder- Bäſche d otendorf, Htetereh,Das gute Licht 9 e en a ne Srahlhneent

giht nur Piet e e enu 8 Wäſcheausſtattungen l Il e Halleſche Straße 34, pt.Beste Dagercht- Taſchenlampen Batterte, ver Anfertigung in eigenen Arbeitsſtuben Es S Auſwartungfür 8—-12 Uhr vorm. en

Unter Altenburg 18.

Feturf 2031 n
ung eS Aufwa tung via n n

ſt 6 TEhrliche, ſaubere

Fernruf 252
5

m

t re e er ree egSolide Qualitaten! Große Auswahl

Karl ser eHarkt 8. Ecke Preußerstr.
a e

Ein Transportws Futterſchweine W n. Sotſtge Pſüge, Kullſpateren, Ater
ehe Beeſen t er

Ernst Baumann. Gottharctstr. 39 GagatFEggen, Acherſchlichten, Orillmaſchinen, Auto Zentrale a ufwartun g
a r ar Jan grzreieb Cambr ogewal zen, Dünger m Auto Reparatur eeſucht. Srauaprrte Sapbes,

Aufwartungen

rſeburg e Wietßenfelſer Straße hOtto Bretschneider Kreter ſowie alle land Raſchinen n Gertte

e Nachmittagsſtunden geſucht

p. gung Anſwartungempfiehlt

Fernruf 388. Merseburg. Kl. Ritterstr. 5.

Friedrichſtraße 4, 2. Et.

e Vor oder NRachmittFriedrieh Pfeiffer e eFernruf 522. Landw. Maſchinen und Geräte! Fernruf 522. Meiner werten Kundſchaft zur gefl. Kenntnis, daß ich en das am
Eisenwaren-, haus und
Rüchengerätehandlung

Reparaturen werden in eigener Werkſtatt gut ausgeführt. Hſſt Umemptiehſt für die kriegsgemässe Küche I l le en S abzugeben,
a ils erfolgt.Kriegskochbücher, Kochkisten, Rühr- u. noch annehme.Quirlapparate, Haushaltungsmühlen, J. J n 9, 2 Fr. n Wenn m für

Back- und Puddingkormen, 7 Vorwers 5.Ton Einlegetöpfein allen Crössen bis zu 30 Liter Inhalt. r 9Kein Aluminium Kochgeschjrr braun weiß 8 gdhun a
e. entlaufen. Wiederbringerin Friedensqualität erhält gute Belohnung. Auch

trifft in aller Kürze in reichſicher Auswahl ein.

Naumann
weltherühmte deutſche

Mäh- V W Kraſfahrzeugführer v

werden jederzeit ausgebildet in der ſichere ich demjenigen 30 Mk.Mäschinen eArr Sawtliengebrauch und Handwerker ſind unſtreit nachweiſt, wo ſich der Hund
S die beſten. Dieſelben eignen ſich vorzüglich zum Wäſche e befindet. Max Seibicke,S ſtopfen und zur modernen Kunfſtſtickerei! Eiſenhandlung.RNähen vor und rückwärts. Guſtav Engel Ehren-

Fernruf 203. Merſeburg a. S. Fernruf 208Jch npiehte dieſelben zu billigſten Preiſen. er ig tet unHersedury, Markt 8 Die Frau Eulert ins LoelS a Nähm. Hdlg. Rep. Werk ugefügte tätliche und mündliche
Baleldigung nehme w. erit

e zurück. W. Wen ge r.

S Deenenehegithreelen e
Nerven nd Stottwechsetteien

Nervenschwäche, Magen- Darm-, Lebevrlelden,
h Gicht, Rheuma, Stuhlträghelt. Hautleiden usw.

Verlangen Sie Kostenfrei ausführliche Druckschrift.

J Dr. behhard Die, berlin 95, Totsdamer Str. 104 105. e
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